ANLAGE 1

Bebauungsplan ,Kapellenweg*

Gemeinde Rudenau, Lkr. Miltenberg

Naturschutzfachliche Angaben zur
Speziellen artenschutzrechtlichen Prifung

Mit Anlage

~Auswirkung des B-Planes auf geschiitzte Biotope und Arten der Roten Listen*

Auftraggeber: Gemeinde Ridenau

Oktober 2012

Okologische Arbeitsgemeinschaft Wiirzburg OAW

Biiro fiir Okologie, Natur- und Artenschutz,
Biotopmanagement und Landschaftspflege

Wandweg 5 97080 Wiirzburg Tel. 0931/97010-36  Fax 0931/9701037



Bissert
Texteingabe
ANLAGE 1

Bissert
Texteingabe

Bissert
Texteingabe

Bissert
Texteingabe


OAW (2012): B-Plan ,Kapellenweg®, Riidenau — Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP)

Bearbeiter

Dipl. Biol. Bernhard Kaiser

Dipl. Biol. Helmut Stumpf



OAW (2012): B-Plan ,Kapellenweg®, Riidenau — Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP)

1.1
1.2
1.3
14
1.5

2.1
22
2.3

3.1
3.2

41
411
412
41.21

41.2.2
4123

42
43
44

Inhalt

BINIBIIUNG .o 1
Anlass und AUFGADENSIEIIUNG ...t 1
Lage UNG BESTANG ...t 1
DAtENGrUNGAIAGE ... 4
VOTGENENSWEISE.........ouveeeeteeises it 4
GESELZIICNE GIUNAIAZEN ...ttt 6
Magliche Auswirkungen des VOrhaDens...........c.cuiiininssese e 9
Baubedingte Wirkfaktoren/WirkproZESSe...........ccceueurimierieneiineieiseie it sssssssssssssssenes 9
Anlagebedingte Wirkfaktoren/WirkproZESSE ..........ccuueriemiiiineiineieissiesise et ssssssssens 9
Betriebsbedingte WIrkproZESSE. ...t 9
Mafinahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen

FUNKEONANEAL ..ottt 10
Malnahmen zur Vermeidung und MINIMIEIUNG .......c.cvueerremieeeeireeseiseeessseesseissesssssesssessesssssens 10
Malnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat

(vorgezogene Ausgleichsmallnahmen i.S.v. § 44 Abs. 5 BNatSChG)..........ccccovvvivrnereireiniiniinen. 10
Bestand und Betroffenheit der Aren.........c.ocie e 11
Arten nach Anhang IV der FFH-RIChINIE ...........ccovuiiircsc e 13
PHANZENAIEN ... 13
LIET=1 =1 oo 14
T T g U= 15
T 01 OO 15
WEILErE TIEIGIUDPEN c..eecece ettt ettt s ettt ettt ennes 17
Europaische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie............cocverinieeininncsinines 18
Streng geschitzte Tierarten ohne gemeinschaftsrechtlichen Schutzstatus...........cccocvvveivininnee. 21
ZUSAMMENTASSUNG.......cvererrereereiseeseeteesseese bbb 21
QUEIIEN ...ttt 22
AANNANG et R Rttt n s 24

Anlage 1: Tabelle: Priifrelevante Arten im Eingriffsbereich
Anlage 2: Auswirkung des B-Planes auf geschiitzte Biotope und Arten der Roten Listen
Anlage 3 Auszige aus Bestimmungsschlissel fir Flachen nach § 30 BNatSchG



OAW (2012): B-Plan Kapellenweg*, Riidenau — Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP) 1

1 EINLEITUNG

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Ridenau plant die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Kapellenweg® auf einer ca. 2,5 ha
grof3en Flachen am Nordwestrand der Gemeinde stdlich und nérdlich des “Kapellenwegs” (s. Karte 1).

Von dem Vorhaben sind mdglicherweise Arten betroffen, die nach nationalem oder europaischem Recht
streng geschitzt sind. Daher ist eine spezielle artenschutzrechtliche Prufung (saP) notwendig. Diese
beinhaltet

o die Ermittlung und Darstellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestidnde nach § 44 Abs.
1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG beziiglich der streng geschitzten Arten nach § 7 Abs. 2, Nummer 14
BNatSchG (gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten: Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie,
europdische Vogelarten sowie nach § 54 Abs. 2 BNatSchG streng geschutzte Arten), die durch
das Vorhaben erfillt werden kénnen,

o die Darstellung der naturschutzfachlichen Voraussetzungen fur eine Ausnahme von den
Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG gepriift.

In Absprache mit dem LRA Miltenberg wird das Verfahren in Form einer ,worst case“-Betrachtung
durchgefuhrt. Zur Abschatzung der Eignung des Gebietes als Lebensraum fir streng geschitzte Arten
wurden zwei Begehungen zur Erfassung geeigneter Strukturen (Bruthohlen, Fledermausquartiere) und
zur Erfassung potentieller Habitatpflanzen (z.B. Grof3er Wiesenknopf) durchgefiihrt. Aus dem Gebiet und
seinem Umfeld sind Vorkommen geschutzter Fledermausarten bekannt (UNB LRA. Miltenberg).

1.2 Lage und Bestand

Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 2,5 ha im Nordwesten von Ridenau (Karte 2).

Die Flache grenzt nach Westen und Norden an Wald, nach Siden und Osten an den bebauten
Ortsbereich an. Teilbereiche des Geltungsbereiches sind bereits bebaut (Wohnbebauung, sieben Wohn-
gebaude mit Nebengebauden und Garten).

Im Nordwesten ragt der Geltungsbereich in den Laubwaldbereich hinein. In diesem Bereich ist nur der
Ausbau der bestehenden asphaltierten Stral3e vorgesehen.

Bei den bislang unbebauten Flachen handelt es sich um mageres Griinland verschiedener Auspragung
sowie um verbuschte und teilweise bewaldete Brachen auf ehemals terrassiertem Gelande in stidwestlich
exponierter Hanglage. Die Trockenmauern sind zum Grol3teil abgetragen oder zerfallen.

Im zentralen nérdlichen Teil sind mehrere gréRere Baume vorhanden (Eiche, Kirsche, Apfel), die
zumindest ansatzweise Strukturen aufweisen, die potentiell als Fledermausquartiere dienen kdnnen bzw.
Vogeln Nistmoglichkeiten bieten.

Bei den Begehungen wurden keine dauerhaften Vogelhorste festgestellt.

Nachweise der Zauneidechse gelangen bei den insgesamt 6 Begehungen nicht. Die vorhandenen
Strukturen (Trockenmauern, Saume, Sandboden) sind jedoch fur die Art gut geeignet. An dem
gegentberliegenden Hang konnte die Art nachgewiesen werden.
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Ubersichtskarte 1:25.000
Lage des Untersuchungsgebietes

Karte 1: Lage des Untersuchungsgebietes



‘ Rudenau — Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP

Geltungsbereich des B-Planes (1:2.000)

Karte 2: Geltungsbereich
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1.3 Datengrundlage

Grundlagen fir die vorliegende spezielle artenschutzrechtliche Prifung sind

e die Auswertung von Literaturangaben (Grundlagenwerke Bayern: RODL et al. 2012, BEZZEL et al.
2005, BLFU 2009, KRAFT 2008, KUHN & BURBACH 1998, MESCHEDE & RUDOLPH 2004,
SCHLUMPRECHT & WAEBER 2003, BFN 2010), weitere Quellen s. Kap. 3

e vier Begehungen des Eingriffbereiches zur Erfassung der Vegetation und Strukturen (April bis
September 2012)

o Zweli

Begehungen zur Erfassung moglicher Nist- und Quartierstrukturen fir Vogel- und
Fledermause (Juli 2012)

1.4 Vorgehensweise

Die Vorgehensweise bei der Erstellung der artenschutzrechtlichen Prifung folgt den ,Hinweisen zur
Aufstellung der naturschutzfachlichen Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP)*
[Oberste Baubehdrde im Bayer. Staatsministerium d. Inneren — Abt. Stral3en- und Brickenbau - Anlage
zum IMS v. 08.01.2008; Gz. [ID2-4022.2-001/05).

Der Ablauf erfolgt nach folgendem Schema:

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3

Ermittlung der prifrelevanten Tier- und Pflanzenarten

es werden die im Wirkraum gesichert oder potentiell vorkommenden Arten, die gemein-
schaftsrechtlich geschitzt oder nach nationalem Recht streng geschiitzt sind, ermittelt (s.
Tabelle Anhang).

(o]

(o]

(o]

(o]

Nicht bertcksichtigt werden Arten, die im GroRBraum der Roten Liste Bayern nicht
vorkommen bzw. als ausgestorben oder verschollen eingestuft sind (Spalte ,G*)

Arten, bei denen der Wirkraum (TK 25 6221) aufRerhalb ihres bekannten Verbreitungs-
gebietes liegt (Spalte ,W*)

Arten, deren Vorkommen im Wirkraum aufgrund des Fehlens geeigneter Lebensraume
oder erforderlicher Habitatstrukturen ausgeschlossen werden kann (Spalte ,L*)

Arten, deren Wirkungsempfindlichkeit vorhabensspezifisch so gering ist, dass mit hin-
reichender Sicherheit davon ausgegangen werden kann, dass keine Verbotstatbestande
ausgel6st werden kénnen (i.d.R. eurydke, weit verbreitete oder ungefahrdete Arten bzw.
bei Vorhaben mit geringer Wirkungsintensitat). Hinsichtlich der Schadigungsverbote
muss sichergestellt werden, dass die 6kologische Funktion der von dem Eingriff
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin
erflllt wird, d. h. es darf nicht zu einer signifikanten Beeintrachtigung des lokalen
Bestands einer besonders geschutzten Art kommen (Spalte ,E).

Betroffenheit der Arten:
es wird geprift, ob und in welchem Ausmall die relevanten Arten betroffen bzw. potentiell
betroffen sind

Beeintrachtigung:

(o]

fur gemeinschaftsrechtlich geschiitzte Arten (Anhang IV FFH-RL, Vogelarten) wird unter
Bertcksichtigung geplanter VermeidungsmafRnahmen individuenbezogen geprtft, ob
Verbotstatbesténde nach § 44 Abs. 1 BNatSchG erfullt sind
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o fur nach nationalem Recht streng geschitzte Arten unter Berlicksichtigung geplanter
AusgleichsmalRnahmen wird gepruft, ob der Art. 6a Abs. 2 Satz 2 BayNatSchG
(entsprechend § 15 Abs. 3 BNatSchG) einschlagig ist.

Schritt 4  Prifung der naturschutzfachlichen Voraussetzung der Ausnahmeregelung:
Sind Verbotstatbestdnde geméanR § 44 Abs. 1 BNatSchG beziglich der gemeinschafts-
rechtlich geschiitzten Arten erfillt, missen die Ausnahmevoraussetzungen nach § 45 Abs. 7
BNatSchG erflillt sein (zwingende Grinde des 6ffentlichen Interesses soweit keine zumut-
baren Alternativen méglich sind, keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Arten
eintritt bzw. der gunstige Erhaltungszustandes der Anhang IV-Arten der FFH-RL gewahrt
bleibt).
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1.5 Gesetzliche Grundlagen

BNATSCHG

§ 19 Schaden an bestimmten Arten und natiirlichen Lebensraumen

(1) Eine Schadigung von Arten und nattrlichen Lebensrdumen im Sinne des Umweltschadensgesetzes
ist jeder Schaden, der erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des
gunstigen Erhaltungszustands dieser Lebensraume oder Arten hat. Abweichend von Satz 1 liegt keine
Schéadigung vor bei zuvor ermittelten nachteiligen Auswirkungen von Tétigkeiten einer verantwortlichen
Person, die von der zustandigen Behérde nach den 88 34, 35, 45 Absatz 7 oder § 67 Absatz 2 oder,
wenn eine solche Prufung nicht erforderlich ist, nach 8 15 oder auf Grund der Aufstellung eines
Bebauungsplans nach § 30 oder § 33 des Baugesetzbuches genehmigt wurden oder zuléssig sind.

(2) Arten im Sinne des Absatzes 1 sind die Arten, die in
1. Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang 1 der Richtlinie 79/ 409/EWG oder
2. den Anhéangen Il und IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrt sind.
(3) Naturliche Lebensrdume im Sinne des Absatzes 1 sind die

1. Lebensraume der Arten, die in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang 1 der Richtlinie 79/409/EWG
oder in Anhang 11 der Richtlinie 92/43/EWG aufgefihrt sind,

natdrlichen Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse sowie

Fortpflanzungs- und Ruhestatten der in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten
Arten.

(4) Hat eine verantwortliche Person nach dem Umweltschadensgesetz eine Schadigung geschutzter
Arten oder natirlicher Lebensraume verursacht, so trifft sie die erforderlichen Sanierungsmal3hahmen
gemal Anhang Il Nummer 1 der Richtlinie 2004/35/EG des Européaischen Parlaments und des Rates
vom 21. April 2004 Gber Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschaden (ABI. L 143
vom 30.4.2004, S. 56), die durch die Richtlinie 2006/21/EG (ABI. L 102 vom 11.4.2006, S. 15) geandert
worden ist.

(5) Ob Auswirkungen nach Absatz 1 erheblich sind, ist mit Bezug auf den Ausgangszustand unter
Berticksichtigung der Kriterien des Anhangs | der Richtlinie 2004/35/EG zu ermitteln. Eine erhebliche
Schéadigung liegt dabei in der Regel nicht vor bei

1. nachteiligen Abweichungen, die geringer sind als die natirlichen Fluktuationen, die fir den
betreffenden Lebensraum oder die betreffende Art als normal gelten,

2. nachteiligen Abweichungen, die auf natirliche Ursachen zurtickzufihren sind oder aber auf eine
aulRere Einwirkung im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung der betreffenden Gebiete, die
den Aufzeichnungen Uber den Lebensraum oder den Dokumenten Uber die Erhaltungsziele
zufolge als normal anzusehen ist oder der friheren Bewirtschaftungsweise der jeweiligen
Eigentimer oder Betreiber entspricht,

3. einer Schadigung von Arten oder Lebensraumen, die sich nachweislich ohne &ulRere
Einwirkung in kurzer Zeit so weit regenerieren werden, dass entweder der Ausgangszustand
erreicht wird oder aber allein auf Grund der Dynamik der betreffenden Art oder des
Lebensraums ein Zustand erreicht wird, der im Vergleich zum Ausgangszustand als
gleichwertig oder besser zu bewerten ist.



OAW (2012): B-Plan Kapellenweg*, Riidenau — Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP) 7

§ 44 Vorschriften fiir besonders geschiitzte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten

Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europdischen Vogelarten wahrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu
stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand
der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3.  Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten aus
der Natur zu enthehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstdéren
(Zugriffsverbote).

(5) Fur nach § 15 zuldssige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie fiir Vorhaben im Sinne des § 18
Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zuléassig sind, gelten die Zugriffs-,
Besitz- und Vermarktungsverbote nach MalRRgabe der Satze 2 bis 5. Sind in Anhang IV Buchstabe a der
Richtlinie 92/ 43/EWG aufgefiihrte Tierarten, europédische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in
einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefuhrt sind, liegt ein Versto3 gegen das
Verbot des Absatzes 1 Nummer 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare
Beeintrachtigungen wild lebender Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nummer 1 nicht vor,
soweit die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird. Soweit erforderlich, kénnen auch
vorgezogene AusgleichsmalRnahmen festgesetzt werden. Fir Standorte wild lebender Pflanzen der in
Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/[EWG aufgefiihrten Arten gelten die Satze 2 und 3
entsprechend. Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfiihrung
eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol3 gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor.

(6) Die Zugriffs- und Besitzverbote gelten nicht for Handlungen zur Vorbereitung gesetzlich
vorgeschriebener Prifungen, die von fachkundigen Personen unter gro3tméglicher Schonung der
untersuchten Exemplare und der tbrigen Tier- und Pflanzenwelt im notwendigen Umfang vorgenommen
werden. Die Anzahl der verletzten oder getdteten Exemplare von européischen Vogelarten und Arten der
in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten Tierarten ist von der fachkundigen
Person der fur Naturschutz und Landschaftspflege zustéandigen Behdrde jahrlich mitzuteilen.

§ 45 Ausnahmen; Erméachtigung zum Erlass von Rechtsverordnungen

(7) Die nach Landesrecht fir Naturschutz und Landschaftspflege zustandigen Behdrden sowie im Fall
des Verbringens aus dem Ausland das Bundesamt fiir Naturschutz kénnen von den Verboten des § 44 im
Einzelfall weitere Ausnahmen zulassen

1. zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger erheblicher
wirtschaftlicher Schéden,

zum Schutz der natirlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt,

fur Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen Zwecken
dienende Maflinahmen der Aufzucht oder kinstlichen Vermehrung,

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der o6ffentlichen Sicherheit, einschlie3lich der
Verteidigung und des Schutzes der Zivilbevdlkerung, oder der mal3geblich glnstigen
Auswirkungen auf die Umwelt oder
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5. aus anderen zwingenden Griinden des Uberwiegenden ¢ffentlichen Interesses einschlie3lich
solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art.

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und sich
der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert, soweit nicht Artikel 16 Absatz 1
der Richtlinie 92/43/EWG weiter gehende Anforderungen enthalt. Artikel 16 Absatz 3 der Richtlinie
92/43/EWG und Artikel 9 Absatz 2 der Richtlinie 79/409/EWG sind zu beachten. Die Landesregierungen
kénnen Ausnahmen auch allgemein durch Rechtsverordnung zulassen. Sie kdnnen die Ermé&chtigung
nach Satz 4 durch Rechtsverordnung auf andere Landesbehérden tbertragen.
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2 MOGLICHE AUSWIRKUNGEN DES VORHABENS

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren ausgefihrt, die in der Regel Beeintrachtigungen und Stérungen der
streng und europarechtlich geschiitzten Tier- und Pflanzenarten verursachen kénnen.

Verbotsrelevante Beeintrachtigungen

e Verletzung oder Tétung von Tierarten und ihrer Entwicklungsformen

e Beschadigung oder Zerstérung von Habitaten der Tierarten (Fortpflanzungs- und
Ruhestétten)

e Stbrung von Tierarten

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse

Wahrend des Eingriffs kommt es zur Stérung auf der gesamten Flache und ihrer Umgebung. Durch das
Abstellen von Maschinen und die Lagerung von Baumaterialien kann es zu zeitweiligen oder dauerhaften
Beeintrachtigungen kommen. Baularm kann dazu fuhren, dass Vogelarten den Eingriffsbereich und
angrenzende Flachen meiden.

Baubedingte Auswirkungen auf die nachtaktive Fledermausfauna sind nicht zu erwarten.
Die baubedingten Auswirkungen auf die Avifauna sind als nicht erheblich einzustufen.

Eine zusatzliche Barrierewirkung aufgrund der Bauarbeiten ist nicht zu erwarten.

2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse

Durch das Vorhaben werden zusatzliche Flachen dauerhaft versiegelt oder stark verdndert und gehen als
Lebensraum verloren bzw. sind nur noch eingeschrankt nutzbar (Géarten usw.).

Durch die Beseitigung der Baume gehen potentielle Quartierstandorte fiur Flederm&use oder
hohlenbritende Vogelarten verloren.

Mit erheblichen Zerschneidungs- oder Barrierewirkung ist aufgrund der Vorbelastung des Gebietes und
der vorhandenen Ausweichmdglichkeiten nicht zu rechnen.

Da die linearen Strukturen (Waldréander) weitgehend unverdndert bleiben, ist der Verlust mdglichen
Leitstrukturen (Flederm&use) durch die Beseitigung des Baumbestandes als gering einzustufen.

Eine Nutzung des Gebietes durch Zauneidechsen kann nicht vollstandig ausgeschlossen werden. Daher
ist davon auszugehen, dass bei Realisierung der Planung der Zauneidechse dauerhaft Lebensraum
entzogen wird.

2.3 Betriebsbedingte Wirkprozesse

Mit der Bebauung wird es zu einer verstarkten Frequentierung des Gebietes mit den damit verbundenen
entsprechenden Stérungen durch Larm-, Licht- und stoffliche Emissionen sowie durch Besucherverkehr
kommen. Damit verbunden kdnnen Vergramungseffekte auf den angrenzenden Flachen auftreten.

Es ist nicht mit einer zusatzlichen Zerschneidungs- oder Barrierewirkung zu rechnen, die Uber das
bestehende Ausmali hinausgeht.
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3 MARBNAHMEN ZUR VERMEIDUNG UND ZUR SICHERUNG DER KONTINUIERLICHEN
OKOLOGISCHEN FUNKTIONALITAT

3.1 MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung

Es sind die folgenden Vorkehrungen zur Vermeidung und Minimierung durchzufihren, um Gefahrdungen
von Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und von Vogelarten zu vermeiden oder
zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestdande gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt
unter Beriicksichtigung folgender Vorkehrungen:

e Rodungs- und Féllarbeiten sind aufRerhalb der Brutzeit der Végel (Anfang Oktober bis Ende
Februar) durchzuftihren.

e Die Gebaude sind mdglichst nah am Kapellenweg zu planen und auf Wegniveau zu realisieren
(Minimierung der Beschattung entlang des Waldrandes).

e Entlang der Waldrénder nach Nordosten und Nordwesten ist ein Pufferstreifen anzulegen. Dieser
ist als Extensivgrinland zu bewirtschaften.

3.2 MaBnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat
(vorgezogene AusgleichsmaRnahmen i.S.v. § 44 Abs. 5 BNatSchG)

MalRnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 0©kologischen Funktionalitat (CEF-MalRnahmen
continuous ecological functionality measures) werden durchgefuhrt, um Gefahrdungen lokaler
Populationen zu vermeiden. Die Ermittlung der Verbotstatbestande erfolgt unter Berticksichtigung dieser
Maflinahmen. Die CEF-MalRnahmen sind als vorgezogene Ausgleichsmaflinahmen durchzufiihren.

e Ausgleich fur Wegfall moglicher Nest- und Quartierstandorte

e Der Verlust von Bruthabitaten fir Vogel bzw. von Schlafplatzen fir Flederm&use kann nicht
vollstdndig ausgeschlossen werden. Daher werden an geeigneten Stellen im Umfeld der
Maflnahme (Wald und Waldrand) 5 Fledermauskasten (3 Flachkasten z. B. Schwegler FFK und 2
Rundkésten z. B. Schwegler FM1) sowie 3 Nistkasten fur Vogel (Halbhthlen) ausgebracht.

e Entlang der Waldrander sind in besonnter Lage Steinhaufen als Habitat fir Reptilien
(Zauneidechse) zu anzulegen.
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4 BESTAND UND BETROFFENHEIT DER ARTEN

Als Ergebnis der Relevanzprifung (s. Anlage) sind in der Tabelle 1 die nach Anwendung der
Abschichtungskriterien verbleibenden prifrelevanten Arten zusammengestellt, d. h. die gemeinschafts-
rechtlich geschiitzten oder nach nationalem Recht streng geschitzten Arten, fur die ein Vorkommen im

Wirkraum bekannt oder potentiell mdglich ist.

Tabelle 1: Prifrelevante Arten im Eingriffsbereich
Art Deutsche Bezeichnung RLBY| RLD | FFH |BNatSchG| E
Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
Séaugetiere
Nyctalus noctula Abendsegler 3 3 Y streng X
Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 3 3 I, IV streng X
Plecotus auritus Braunes Langohr v v streng X
Eptesicus serotinus Breitfligelfledermaus 3 v v streng X
Myotis nattereri Fransenfledermaus 3 3 v streng X
Plecotus austriacus Graues Langohr 3 2 v streng X
Myotis brandtii GroRe Bartfledermaus 2 2 I, IV streng X
Myotis myotis GroRes Mausohr v 3 I, IV streng X
Muscardinus avellanarius Haselmaus v v streng X
Nyctalus leisleri Kleinabendsegler 2 v streng X
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 3 v streng X
Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 2 1 I, IV streng X
Pipistrellus pygmaeus Miickenfledermaus D D v streng X
Eptesicus nilssonii Nordfledermaus 3 2 v streng X
Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus 3 G v streng X
Myotis daubentonii Wasserfledermaus v streng X
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus v streng X
Reptilien
Coronella austriaca Schlingnatter 2 2 v streng X
Lacerta agilis Zauneidechse v 3 v streng X
Europaische Brutvogelarten

Turdus merula Amsel 0
Motacilla alba Bachstelze 0
Anthus trivialis Baumpieper 3 V X
Parus caeruleus Blaumeise 0
Carduelis cannabina Bluthanfling 3 v X
Fringilla coelebs Buchfink 0
Dendrocopos major Buntspecht 0
Sylvia communis Dorngrasmiicke 0
Pica pica Elster 0
Passer montanus Feldsperling v v X
Phylloscopus trochilus Fitis 0
Certhia brachydactyla Gartenbaumlufer 0
Sylvia borin Gartengrasmiicke 0
Phoenicurus phoenicurus Gartenrotschwanz 3 X
Pyrrhula pyrrhula Gimpel 0
Serinus serinus Girlitz 0
Emberiza citrinella Goldammer v X
Muscicapa striata Grauschnapper 0
Carduelis chloris Griinling 0
Picus viridis Grlinspecht v streng X
Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz 0




OAW (2012): B-Plan Kapellenweg®,

Riidenau — Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP)

Art Deutsche Bezeichnung RLBY | RLD |VSchRL [ BNatSchG| E

Passer domesticus Haussperling V 0
Prunella modularis Heckenbraunelle 0
Coccothraustes coccothraustes | Kernbeiller 0
Sylvia curruca Klappergrasmiicke v 0
Sitta europaea Kleiber 0
Parus major Kohlmeise 0
Apus apus Mauersegler V X
Delichon urbica Mehlschwalbe V V X
Sylvia atricapilla Monchsgrasmiicke 0
Luscinia megarhynchos Nachtigall 0
Corvus corone Rabenkrahe 0
Hirundo rustica Rauchschwalbe V V X
Columba palumbus Ringeltaube 0
Erithacus rubecula Rotkehlchen 0
Aegithalos caudatus Schwanzmeise 0
Turdus philomelos Singdrossel 0
Sturnus vulgaris Star X
Carduelis carduelis Stieglitz 0
Columba livia f. domestica StraRentaube 0
Parus palustris Sumpfmeise 0
Acrocephalus palustris Sumpfrohrsénger 0
Parus ater Tannenmeise 0
Ficedula hypoleuca Trauerschnapper 0
Streptopelia decaocto Tirkentaube 0
Turdus pilaris Wacholderdrossel 0
Regulus regulus Wintergoldhdhnchen 0
Troglodytes troglodytes Zaunkonig 0
Phylloscopus collybita Zilpzalp 0

E - Wirkungsempfindlichkeit

X gegeben bzw. nicht auszuschlieRen, dass Verbotstatbestande ausgeldst werden

0 projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen werden kann, dass keine

Verbotstatbestande ausgeldst werden kénnen (i.d.R. nur weit verbreitete, ungefahrdete Arten)

RL-BY bzw. D Einstufung in der aktuellen Roten Liste Bayern bzw. der Bundesrepublik Deutschland
1 vom Aussterben bedroht 2 stark gefahrdet
G  Gefahrdung anzunehmen D  Daten defizitar

FFH geschitzte Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

VSchRL geschiitzte nach Anhang A der Vogelschutzrichtlinie

BNatSchG Schutz im Sinne von § 7 Abs 2 Nr 14

3 gefahrdet

V' Vorwarnliste
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4.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

4.1.1 Pflanzenarten

Bezuglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1, Nr. 4 i.V.m. Abs. 5
BNatSchG fir nach 8 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgendes Verbot:

Schadigungsverbot: Beschadigen oder Zerstéren von Standorten wild lebender Pflanzen oder damit im
Zusammenhang stehendes vermeidbares Beschadigen oder Zerstéren von Exemplaren wild lebender
Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion des von dem Eingriff oder
Vorhaben betroffenen Standortes im raumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Im Eingriffsbereich ist ein Vorkommen von Pflanzenarten, die im Anhang IV der FFH-RL aufgefiihrten
sind, aufgrund ungeeigneter Standortbedingungen auszuschlie3en.

Es liegt kein Verbotstatbestand gemar § 44 Abs.1, Nr. 4 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vor.
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4.1.2 Tierarten

Bezuglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5
BNatSchG fir nach 8 15 BNatSchG zuléssige Eingriffe folgende Verbote:

Schéadigungsverbot: Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten und damit
verbundene vermeidbare Verletzung oder T6tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Storungsverbot: Erhebliches Stdéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population fuhrt.

In der Tabelle 2 sind die im Untersuchungsbereich potentiell vorkommenden streng geschitzten
Saugetierarten und ihre Betroffenheit durch den geplanten Eingriff zusammengefasst.

Tabelle 2: Betroffenheit und Beeintrachtigung der im Untersuchungsraum potentiell vorkommenden

streng geschitzten S&augetierarten

Erheblichkeit
, ) vom Eingriff nach
deutscher Name wissenschaftlicher N\ame |RLBY | RLD | FFH betroffen Vermeidung und
Minimierung

Fledermause

Abendsegler Nyctalus noctula 3 3 \Y (+) -
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 3 I, v (+) -
Braunes Langohr Plecotus auritus % \Y (+) -
Breitfliigelfledermaus Eptesicus serotinus 3 % \Y (+) -
Fransenfledermaus Myotis nattereri 3 3 \Y (+) -
Graues Langohr Plecotus austriacus 3 2 \Y (+) -
GroRe Bartfledermaus Myotis brandtii 2 2 I, v (+) -
GroRes Mausohr Myotis myotis % 3 I, v (+) -
Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 2 \Y (+) -
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus * 3 \Y (+) -
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 1 I, v (+) -
Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D D \Y (+) -
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 2 \Y (+) -
Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 G \Y (+) -
Wasserfledermaus Myotis daubentonii * \Y (+) -
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus \V (+) -
weitere Arten

Haselmaus Muscardinus avellanarius v \V (+) -

Betroffenheit: Erheblichkeit:

+ direkt betroffen
(+)  potentiell betroffen

- nicht betroffen

+ Eingriff stellt erhebliche Beeintrachtigung dar
(¥) potentiell erhebliche Auswirkungen kénnen durch spezielle MaRnahmen
vermieden werden

- Eingriff ist fur die Art unerheblich
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4.1.2.1 FLEDERMAUSE

Im Sinne einer ,worst case“-Betrachtung wird davon ausgegangen, dass alle in der Liste der
prufrelevanten Arten genannten Fledermausarten (Tabelle 2) im Eingriffsbereich potentiell vorkommen
kdnnen.

Der von der geplanten MaRnahme betroffene Baumbestand weist nur wenige Strukturen auf, die von
Fledermdusen als potentielle Quartierstandorte (Sommerquartiere) genutzt werden konnen. Eine
Schadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Fledermdusen kann jedoch nicht vdllig
ausgeschlossen werden. Der Verlust dieser potentiellen Quartiere kann durch das Ausbringen kiinstlicher
Quartiere im naheren Umfeld im Rahmen einer CEF-MalRnahmen ausgeglichen werden und ist unter
Berticksichtigung der im Umfeld vorhandenen Wald- und Geholzbesténde als nicht erheblich einzustufen.

Aus dem Untersuchungsgebiet liegt eine Fledermausbeobachtung vor (s. Karte 2, Beobachtung in Haus,
wahrscheinlich Sommerquartier, It. Auskunft Hausbewohner). Eine Beeintrachtigung durch die geplante
MalRnahme ist nicht zu erwarten.

Eine Toétung von Fledermdusen im Rahmen der Malinahme ist bei Berlcksichtigung der
vorgeschlagenen Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen nicht zu erwarten.

Der Eingriffsbereich kann von Fledermausarten aufgrund der geringen Anzahl geeigneter
Quartierstandorte wahrscheinlich hauptséchlich als Jagdgebiet bzw. auf dem Durchflug genutzt werden.

Eine mdogliche Verringerung des Nahrungsangebotes durch der Bebauung kann aufgrund der
KleinrAumigkeit der MalRnahme und der im Umfeld vorhandenen naturnahen Flachen als unerheblich
eingestuft werden..

Die Auswirkungen der MaRnahme auf die mdglicherweise im Gebiet vorkommenden streng geschitzten
Fledermausarten koénnen als gering eingestuft werden, erhebliche Beeintrdchtigungen sind bei
Berticksichtigung der CEF-MalRhahmen sowie der MinimierungsmalRnahmen nicht zu erwarten. Es liegt
kein Verbotstatbestand gemaR § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vor.

4.1.2.2 HASELMAUS

Die Haselmaus besiedelt ein weites Spektrum unterschiedlicher Waldtypen. Sie gilt als Charakterart
artenreicher und lichter Wélder mit gut ausgebildeter Strauchschicht. Voraussetzung fur ein Vorkommen
der Haselmaus ist vom Frihjahr bis zum Herbst ein ausreichendes Nahrungsangebot (Knospen, Bliiten,
Pollen, Frichte, Insekten). Wichtig sind energiereiche Friichte im Herbst, damit sich die Tiere den fir die
Uberwinterung notwendigen Winterspeck anfressen kénnen. Kleinere Bestande konnen nur in Kontakt
mit benachbarten Vorkommen Uberleben. Die Mindestgro3e fir eine eigenstandig Uberlebensfahige
Population wird mit 20 ha Waldflache angegeben. Die Haselmaus gilt als sehr stérungsempfindlich (vor
allem lichtscheu!) und wird deshalb fast nie in der Ndhe menschlicher Siedlungen gefunden (BLFU 2012,
BRAUN & DIETERLEN 2005, DOERPINGHAUS et al. 2005).

Ein Vorkommen der Haselmaus in dem Baumbestand des Geltungsbereiches ist unwahrscheinlich und
aufgrund der Siedlungsnahe und des geringen Verbuschungsgrades weitgehend auszuschliel3en.

Es liegt kein Verbotstatbestand gemaf § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vor.
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4.1.2.3 REPTILIEN

Die Zauneidechse (Lacerta agilis) bevorzugt als Lebensraum gut strukturierte, trockenwarme halb-offene
bis offene Standorte. Die Standorte weisen meist eine dichte bis llickige Krautschicht, vereinzelt stehende
Geholze sowie vegetationslose oder schitter bewachsene Freiflachen auf. Zur Eiablage bendtigt die
Zauneidechse vegetationslose Bereiche mit lockerem (sandigem) Bodensubstrat, an denen eine gute
Drainage und Beluftung gewahrleistet ist (BLANKE 2004, LAUFER et al. 2007).

Im Eingriffsbereich konnte die Zauneidechse nicht nachgewiesen werden, ein Vorkommen kann aber,
ebenso wie eine Vorkommen der Schlingnatter, aufgrund der vorhandenen Habitatstrukturen
(Trockenmauern) nicht ausgeschlossen werden.

Die geplante MalRnahme ist daher mit einem Verlust von potentiellem Lebensraum fir Zauneidechse und
Schlingnatter verbunden. Zum Ausgleich des Eingriffes sind entlang der Waldrander in besonnter Lage
Steinhaufen als Habitat fir Reptilien anzulegen. Die Mallnahme ist als vorgezogenen
AusgleichsmalRhahme (CEF-MalRhahme) durchzufihren.

Die Auswirkungen der MalRnahme auf im Gebiet potentiell vorkommende streng geschitzten Reptilien
kénnen als hoch eingestuft werden, erhebliche Beeintréchtigungen sind bei Durchfiihrung der CEF-
MaRnahmen nicht zu erwarten.

Es liegt kein Verbotstatbestand gemaf § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vor.




OAW (2012): B-Plan Kapellenweg*, Riidenau — Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP) 17

4.1.2.4 WEITERE TIERGRUPPEN

Die relativ geringe Vielfalt an Habitaten und Strukturen im Eingriffsbereich lasst nur wenige Vorkommen
von nach europdischem Recht geschiitzten Tierarten erwarten. So kann ein Vorkommen von geschitzten
Tierarten aus folgenden Tiergruppen, deren Vorkommen im Wirkraum mdglich ist, ausgeschlossen

werden:

Amphibien:

Geradflugler

Kafer

Libellen

Schmetterlinge

Weichtiere

es sind keine Laichgewasser im Eingriffsbereich vorhanden, eine Beeintrachtigung
maoglicher Wanderbewegungen ist durch die geplante Mal3nahme nicht zu erwarten

im Eingriffsbereich sind aufgrund fehlender Strukturen bzw. ungeeigneter Habitat-
ausstattung keine Vorkommen streng geschuiitzter Heuschreckenarten zu erwarten

im Eingriffsbereich sind aufgrund fehlender Strukturen bzw. ungeeigneter Habitat-
ausstattung keine Vorkommen streng geschiitzter Kéferarten zu erwarten

es sind keine Gewasser zur Eiablage im Eingriffsbereich vorhanden

im Eingriffsbereich sind aufgrund fehlender Fra3pflanzen bzw. ungeeigneter Habitat-
ausstattung keine Vorkommen streng geschutzter Falterarten zu erwarten, das
Vorkommen des streng geschitzten Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblaulings kann
aufgrund fehlender Wiesenknopf-Bestande ausgeschlossen werden

es sind keine geeigneten Strukturen fur streng geschiitzte Schnecken oder Mollusken
im Eingriffsbereich vorhanden

Der Eingriff ist daher fur streng geschitzte Arten aus diesen Tiergruppen mit keiner Beeintréchtigung

verbunden.

Mit dem geplanten Eingriff ist fir prifrelevante Arten aus diesen Tiergruppen kein Verbotstatbestand
gemal § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3i.V.m. Abs. 5 BNatSchG gegeben.
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4.2 Europaische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie

Beziiglich der Europaischen Vogelarten nach Vogelschutz-Richtlinie ergibt sich aus § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis
3i.V.m. Abs. 5 BNatSchG fir nach 8§ 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgende Verbote:

Schéadigungsverbot: Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten und damit
verbundene vermeidbare Verletzung oder Tétung von Vogeln oder ihrer Entwicklungsformen.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Stoérungsverbot: Erhebliches Stéren von Voégeln wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population fuhrt.

In der Tabelle 3 sind die européischen Brutvogelarten zusammengefasst, fur die ein Vorkommen im
Untersuchungsgebiet aufgrund der Habitatstruktur mdoglich ist. Daneben werden das Ausmaf der
Betroffenheit der Arten sowie die Erheblichkeit des Eingriffs fir die Arten abgeschétzt.

Aufgrund der intensiven Nutzung und der Siedlungsnahe sowie der relativ geringen Habitatdiversitat ist
der Eingriffsbereich nur fur wenige Vogelarten als Lebensraum geeignet. Die meisten der potentiell im
Eingriffsbereich vorkommenden Vogelarten kénnen als weit verbreitete und ungefahrdete Arten eingestuft
werden (Tabelle 3, Spalte E: ,0%).

Erhebliche Auswirkungen auf die lokalen Populationen dieser projektspezifisch wirkungs-
unempfindlichen Arten sind unter Bertcksichtigung der genannten Vermeidungs- und Minimierungs-
mafnahmen nicht zu erwarten.

Vogelarten des Siedlungsbereiches (Tab. 3, Spalte Le: Si)

Gebaudebritende Arten wie Schwalben, Mauersegler, StralRentaube oder Hausrotschwanz, die im
Eingriffsbereich und seinem Umfeld zu erwarten sind, sind nicht betroffen. Es werden keine
Nistgelegenheiten zerstort. Die Uberbauung von Flachen und Strukturen, die zur Nahrungssuche genutzt
wurden, kénnen aufgrund der im Umfeld vorhandenen Ausweichmaglichkeiten als unerheblich eingestuft
werden. Arten aus dieser Gruppen sind in der Regel wenig stérempfindlich, eine Beeintrachtig ist daher
unwahrscheinlich.

Eine erhebliche Beeintrachtigung fur Arten aus dieser Gruppe ist nicht zu erwarten.

Arten der offenen Kulturlandschaft (Tab. 3, Spalte Le: Ok)

Der Verlust von potentiellen Brutgelegenheiten fir hecken- und gebischbritende Arten (z. B.
Goldammer, Dorngrasmicke, Gartengrasmiicke) kann aufgrund der geringen Grol3e des
Eingriffsbereiches, der Vorbelastung durch Nutzung und Siedlungsnéhe und der im Umfeld vorhandenen
Ausweichma@glichkeiten als nicht erheblich fiir lokale Populationen der Arten aus dieser Gruppe eingestuft
werden.
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Tabelle 3: Liste der im Untersuchungsgebiet potentiell vorkommenden Vogelarten mit Angaben
zum Schutzstatus, ihrem Lebensraum, der Wirkungsempfindlichkeit, der Betroffenheit
der Arten und der Erheblichkeit des Eingriffs

R te | E | Be | Eebchket

Amsel Turdus merula Wa, Si 0 n -
Bachstelze Motacilla alba OK 0 n -
Baumpieper Anthus trivialis 3 V. @ Wa,OK X n -
Blaumeise Parus caeruleus Wa 0 n -
Bluthanfling Carduelis cannabina 3 \ OK X n -
Buchfink Fringilla coelebs Wa 0 n -
Buntspecht Dendrocopos major Wa 0 n -
Dorngrasmiucke Sylvia communis OK 0 n -
Elster Pica pica OK 0 n -
Feldsperling Passer montanus vV V OK X n -
Fitis Phylloscopus trochilus Wa,OK: 0 n -
Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla Wa 0 n -
Gartengrasmiicke Sylvia borin OK,Wa: 0 n -
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 OK,Wa: X n -
Gimpel Pyrrhula pyrrhula OKWa: @ 0 n -
Girlitz Serinus serinus Wa, Si 0 n -
Goldammer Emberiza citrinella vV OK X n -
Grauschnapper Muscicapa striata Wa 0 n -
Grinling Carduelis chloris Wa, OK ! 0 n -
Griinspecht Picus viridis v Wa, OK X n -
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Si 0 n

Haussperling Passer domesticus V Si 0 n -
Heckenbraunelle Prunella modularis Wa, OK 0 n -
Kernbeiler Coccothraustes coccothraustes Wa 0 n -
Klappergrasmcke Sylvia curruca vV OK 0 n -
Kleiber Sitta europaea Wa 0 n

KohImeise Parus major Wa, Si 0 n -
Mauersegler Apus apus \ Si X n -
Mehlschwalbe Delichon urbica vV V Si X n -
Monchsgrasmucke Sylvia atricapilla Wa, OK: 0 n -
Nachtigall Luscinia megarhynchos OK 0 n -
Rabenkrahe Corvus corone Wa, OK 0 n -
Rauchschwalbe Hirundo rustica vV V Si X n -
Ringeltaube Columba palumbus Wa, Si 0 n -
Rotkehlchen Erithacus rubecula Wa,OK = 0 n -
Schwanzmeise Aegithalos caudatus Wa, OK 0 n -
Singdrossel Turdus philomelos Wa 0 n -
Star Sturnus vulgaris Wa, OK i X n -
Stieglitz Carduelis carduelis OK 0 n -
Stralentaube Columba livia f. domestica Si 0 n -
Sumpfmeise Parus palustris Wa 0 n -
Sumpfrohrsénger Acrocephalus palustris OK 0 n -
Tannenmeise Parus ater Wa 0 n -
Wacholderdrossel Turdus pilaris OK 0 n -
Wintergoldhahnchen Regulus requlus Wa 0 n

Zaunkonig Troglodytes troglodytes Wa, OK @ 0 n -
Zilpzalp Phylloscopus collybita Wa,OK = 0 n -




OAW (2012): B-Plan Kapellenweg*, Riidenau — Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP) 20

Le Bevorzugter Lebensraumtyp

Wa Wald- und Gehdlzstandorte OK  Offene Kulturlandschaft

Si Siedlungsbereiche
E Wirkungsempfindlichkeit

X gegeben bzw. nicht auszuschlieBen, dass Verbotstatbestdnde ausgeldst werden

0 projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen werden kann, dass keine

Verbotstatbestande ausgeldst werden kdnnen (i.d.R. nur weit verbreitete, ungefahrdete Arten)

Be Betroffenheit

+ direkt betroffen, Belastungsgrad hoch, KompensationsmafRnahmen in der Regel notwendig
(+) potentiell betroffen
n nicht erheblich betroffen (Manahmen zu Vermeidung und Minimierung i.d.R. ausreichend, keine

Verschlechterung des Erhaltungszustandes zu erwarten)
- nicht betroffen, Kompensationsmafinahmen nicht notwendig
Erheblichkeit:
+ Eingriff stellt erhebliche Beeintrachtigung dar
() potentiell erhebliche Auswirkungen kénnen durch spezielle MaRnahmen vermieden werden
Eingriff ist fiir die Art unerheblich

Wald- und Geholzarten (Tab. 3, Spalte Le: Wa)

Hier ist vor allem ein Vorkommen von Arten mdglich, die Waldrénder oder lichtere Gehdlzstrukturen als
Lebensraum bevorzugen oder von Arten mit grolBem Flachenbedarf, die in den benachbarten
Waldbereichen bruten und die offenen Bereiche zur Nahrungssuche nutzen. Fir diese Arten ist der
Eingriff mit keiner erheblichen Beeintréachtigung verbunden, da nur wenige potentielle Nistgelegenheiten
im Bereich entfallen. Der Verlust potentieller Nistgelegenheiten kann durch CEF-MalRnahmen
(Ausbringen von Nistk&sten) ausgeglichen werden. Eine erhebliche Beeintréachtigung fir Arten aus dieser
Gruppe ist nicht zu erwarten.

Zur Minimierung der mdglichen Auswirkungen des Eingriffes auf den Brutvogelbestandes des
Untersuchungsgebietes sind die Rodungs- und Raumungsarbeiten auf3erhalb der Brutzeit der Vogel
(Anfang Oktober bis Ende Februar) durchzufiihren.

Der Verlust von Bruthabitaten fur Vogel kann nicht vollstdndig ausgeschlossen werden. Daher werden an
geeigneten Stellen im Umfeld der Malinahme (Waldrand) 3 Nistkasten fur Vogel (Halbhohlen)
ausgebracht.

Die moglichen Auswirkungen des Eingriffs auf im Eingriffsbereich vorhandene Brutvogelarten sind unter
Berticksichtigung der Malinahmen zur Vermeidung und Minimierung als nicht erheblich einzustufen. Mit
erheblichen Beeintrachtigungen fir lokale Population der Arten durch das Vorhaben ist nicht zu rechnen.

Mit dem geplanten Eingriff ist daher fir prifrelevante Arten im_Eingriffsbereich kein Verbotstatbestand
gemal 8 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3i.V.m. Abs. 5 BNatSchG gegeben.
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4.3 Streng geschitzte Tierarten ohne gemeinschaftsrechtlichen Schutzstatus

Ein Vorkommen von weiteren streng geschitzten Tierarten ohne gemeinschaftsrechtlichen Schutzstatus
im Eingriffsbereich ist nicht zu erwarten (s. Relevanzprifung Anhang).

Mit dem geplanten Eingriff ist daher fir prufrelevante Arten im Eingriffsbereich kein Verbotstatbestand
gemal 8§ 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3i.V.m. Abs. 5 BNatSchG gegeben.

4.4 Zusammenfassung

Die geplante Bebauung im Bereich ,Kapellenweg” ist fur im Anhang IV der FFH-Richtlinie genannte
Arten, fur die ein Vorkommen im Eingriffsbereich potentiell mdglich ist, unter Berticksichtigung der
genannten Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen sowie der Maflinahmen zur Sicherung der
kontinuierlichen o6kologischen Funktionalitat (vorgezogene AusgleichsmalRnahmen i.S.v. §44 Abs. 5
BNatSchG) mit keinem Verbotstatbestand gemal3 §44 Abs. 1 Nrn. 1-3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
verbunden.

Auch fur européische Vogelarten gemal3 Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie ist kein Verbotstatbestand
erflllt. Mit einer Verschlechterung des aktuellen Erhaltungszustandes der Populationen ist nicht zu
rechnen.
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5 QUELLEN

Gesetze und Richtlinien
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Anlage 1 Prifrelevante Arten im Eingriffsbereich



B-Plan Kapellenweg, Ridenau - ANHANG

Spezielle artenschutzrechtliche Priifung - Ermittlung des zu prifenden Artspektrums

(Liste der in Deutschland streng geschiitzten Tiere und Pflanzen gemaR §10 BNatSchG, der Arten des Anhangs IV der FFH-RL
sowie der heimischen Brutvogelarten)

G - GroRraum:

Artim GroRraum der Roten Liste Bayern
vorkommend X
ausgestorben/verschollen/nicht vorkommend 0

W - Wirkraum (beriicksichtigt Vorkommen auf TK25: 6221)
Wirkraum des Vorhabens liegt

innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern bzw. keine Angaben vorhanden X
aulerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern 0
L - Lebensraum
erforderlicher Lebensraum/Standort der Art
im Wirkraum des Vorhabens X
nicht vorkommend 0
E - Wirkungsempfindlichkeit
gegeben bzw. nicht auszuschlieRen, dass Verbotstatbestande ausgeldst werden X
projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen werden kann, dass keine 0

Verbotstatbestande ausgeldst werden konnen (i.d.R. nur weitverbreitete, ungefahrdete Arten)

Arten, bei denen eines der 0.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunéchst als nicht-relevant identifiziert
und kénnen damit von den weiteren Prifschritten ausgeschlossen werden

Art [ Deutsche Bezeichnung [RLBY|RLD| FFH [BNatSch] G | W | L | E
Farn- und Bliitenpflanzen
Adenophora liliifolia Schellenblume 1 1 LIV | streng [ X [ O
Aldrovanda vesiculosa Wasserfalle 0 1 streng 0 0
Anagallis tenella Zarter Gauchheil - streng 0 0
Angelica palustris Sumpf-Engelwurz - streng 0
Apium repens Kriechender Sellerie 2 1 I,V | streng | X | O
Armeria maritima purpurea Ried-Grasnelke 1 1 streng X 0
Artemisia laciniata Schlitzblattriger Beifull - streng 0
Artemisia rupestris Felsen-Beiful - streng 0
Asplenium adulterinum Braungriiner Streifenfarn 2 2 IV | streng | X | 0
Botrychium matricariifolium Astiger Rautenfarn 2 2 streng X 0
Botrychium multifidum Vielteiliger Rautenfarn 1 1 streng [ X [ O
Botrychium simplex Einfacher Rautenfarn - streng X 0
Bromus grossus Dicke Trespe 2 2 v steng [ X | 0
Caldesia parnassifolia Herzlbffel 1 1 IV | streng [ X | O
Calystegia soldanella Strand-Winde - streng 0
Coleanthus subtilis Scheidenbliitgras - streng 0
Cypripedium calceolus Echter Frauenschuh 3 3 IV steng | X | X | 0
Gentianella bohemica Bohmischer Enzian 1 1 v streng [ X [ O
Gentianella lutescens Gelblicher Enzian - streng 0
Gladiolus palustris Sumpf-Gladiole 2 2 v streng [ X [ O
Hymenophyllum tunbrigense Englischer Hautfarn - streng 0
Iris spuria Salzwiesen-Schwertlilie - streng 0
Iris variegata Bunte Schwertlilie 1 1 streng | X [ O
Juncus stygius Moor-Binse 1 1 streng X 0
Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte 1 2 NV | streng | X | 0
Lindernia procumbens Liegendes Biichsenkraut 2 2 v streng [ X [ O
Linum flavum Gelber Lein 1 2 streng X 0
Linum perenne Ausdauernder Lein 1 1 streng | X [ O
Liparis loeselii Torf-Glanzkraut 2 2 | IV | streng [ X | O
Lobelia dortmanna Wasser-Lobelie - streng 0
Luronium natans Schwimmendes Froschkraut 0 2 IV | streng | X | 0
Marsilea quadrifolia Vierblattriger Kleefam 0 0 streng | 0
Myosotis rehsteineri Bodensee-VergiRmeinnicht 1 1 LIV | streng [ X [ O
Najas flexilis Biegsames Nixkraut - streng 0
Nuphar pumila Kleine Teichrose 1 1 streng [ X [ O
Oenanthe conioides Schierling-Wasserfenchel - streng 0
Onosma arenaria Sand-Lotwurz - streng 0
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Art Deutsche Bezeichnung RLBY [ RLD| FFH |BNatSchG] G W L E
Pedicularis sceptrum-carolinum  Karlszepter 2 2 steng | X [ 0
Pulsatilla alba Kleinblltige Kiichenschelle - streng 0
Pulsatilla patens Finger-Kiichenschelle 1 1 IV streng | X | O
Pulsatilla vernalis Friihlings-Kiichenschelle 2 1 steng | X [ 0
Pulsatilla grandis GroRe Kiichenschelle - streng 0
Rubus chamaemorus Moltebeere - streng 0
Saxifraga hirculus Moor-Steinbrech 0 1 IV streng | O
Scorzonera austriaca Osterreichische Schwarzwurzel - streng X 0
Scorzonera purpurea Violette Schwarzwurzel 1 2 streng | 0
Sisymbrium supinum Niedrige Rauke - streng 0
Spiranthes aestivalis Sommer-Drehwurz 2 2 v steng | X [ 0
Stipa bavarica Bayerisches Federgras 1 1 IV streng | X | O
Stipa dasyphylla Weichhaariges Federgras - streng 0
Thesium ebracteatum Vorblattloses Leinblatt - streng 0
Trichomanes speciosum Prachtiger Diinnfarn R IV streng | X | O
Utricularia bremii Bremis Wasserschlauch 2 1 streng | X [ O
Vitis vinifera sylvestris Wilde Weinrebe - streng | 0 0
Flechten
Lobaria pulmonaria |Echte Lungenflechte 1 streng [ X | 0 |
Séaugetiere
Nyctalus noctula Abendsegler 3 3 Y steng | X [ X [ X [ X
Pipistrellus savii Alpenfledermaus . 0 v streng | 0
Dryomys nitedula Baumschlafer R 2 v steng | X [ 0
Microtus bavaricus Bayerische Kleinwiihimaus . streng X 0
Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 3 3 IV | streng | X | X | X | X
Castor fiber Biber ) 3 I,V | streng [ X | X | O
Sicista betulina Birkenmaus G 2 v steng | X [ O
Ursus arctos Braunbér - streng 0
Plecotus auritus Braunes Langohr . v v steng | X [ X [ X [ X
Eptesicus serotinus Breitfliigelfledermaus 3 v v steng | X [ X [ X [ X
Lynx lynx Eurasiatischer Luchs 1 2 IV streng | X | O
Lutra lutra Eurasischer Fischotter 1 1 I,V | streng | X | O
Cricetus cricetus Europaischer Feldhamster 2 2 v steng | X [ 0 0
Mustela lutreola Europaischer Wildnerz . streng 0
Myotis nattereri Fransenfledermaus 3 3 v steng | X [ X [ X [ X
Delphinus delphis Gewohnlicher Delphin - streng 0
Plecotus austriacus Graues Langohr 3 2 v steng | X [ X [ X [ X
Myotis brandtii GroRe Bartfledermaus 2 2 IV | streng | X | X | X | X
Rhinolophus ferrumequinum GroRe Hufeisennase 1 1 IV streng | X | O
Tursiops truncatus GroRer Tlimmler - streng 0
Myotis myotis GroRes Mausohr 3 IV | streng | X | X | X | X
Muscardinus avellanarius Haselmaus v v steng | X [ X | 0
Nyctalus leisleri Kleinabendsegler 2 v steng | X [ X [ X [ X
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus * 3 v steng | X [ X [ X [ X
Rhinolophus hipposideros Kleine Hufeisennase 2 G IV streng | X | O
Miniopterus schreibersii Langfliigelfledermaus - 0 streng 0
Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 2 1 IV | streng | X | X | X | X
Pipistrellus pygmaeus Mickenfledermaus D D v steng | X [ X [ X [ X
Eptesicus nilssonii Nordfledermaus 3 2 v steng | X [ X [ X [ X
Equus przewalskii Przewalskipferd (Urwildpferd) - streng 0
Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus 3 G v steng | X [ X [ X [ X
Phocoena phocoena Schweinswal - streng 0
Orcinus orca Schwertwal - streng 0
Myotis dasycneme Teichfledermaus - G streng | 0
Myotis daubentonii Wasserfledermaus * v steng | X [ X [ X [ X
Pipistrellus kuhlii WeiRrandfledermaus D v steng | X [ 0
Lagenorhynchus albirostris Weischnauzendelphin - streng 0
Lagenorhynchus acutus WeiRseitendelphin - streng 0
Felis silvestris Wildkatze 1 2 v steng | X [ X | 0
Myotis emarginatus Wimperfledermaus 2 1 IV streng | X | O
Bison bonasus Wisent - streng | 0
Canis lupus Wolf 0 IV streng | O
Spermophilus citellus Ziesel streng 0
Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus 2 G v steng | X [ 0
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus v steng | X [ X [ X [ X
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Art | Deutsche Bezeichnung |RLBY|RLD|VSchRL|BNatsSch| G | W | L | E
Vogel VSchRL
Prunella collaris Alpenbraunelle R R X1 0
Pyrrhocorax graculus Alpendohle . X1 0
Lagopus mutus Alpenschneehuhn 2 R Anh.| X1 0
Apus melba Alpensegler - R 0
Calidris alpina Alpenstrandlaufer - 1 streng | 0
Turdus merula Amsel . X1 X X[ 0
Tetrao urogallus Auerhuhn 1 1 Anh.l  streng | X | O
Motacilla alba Bachstelze . X1 X0 0
Panurus biarmicus Bartmeise . X1 X0
Sula bassana BaRtolpel - R 0
Falco subbuteo Baumfalke v 3 steng | X [ X | 0
Anthus trivialis Baumpieper 3 v X1 X1 X ] X
Gallinago gallinago Bekassine 1 1 steng | X | X [ 0
Phylloscopus bonelli Berglaubsanger . steng | X [ 0
Anthus spinoletta Bergpieper v X1 0
Remiz pendulinus Beutelmeise 3 X1 0 0
Merops apiaster Bienenfresser 2 steng | X [ 0
Carduelis flammea Birkenzeisig . X1 0
Tetrao tetrix Birkhuhn 1 2 Anh.l  streng | X | O
Fulica atra BlaRralle . X1 X0
Luscinia svecica Blaukehichen v V. | Anh.1 | streng [ X | X | O
Parus caeruleus Blaumeise . X1 X X[ 0
Coracias garrulus Blauracke 0 0 | Anh.l | streng [ 0
Carduelis cannabina Bluthanfling 3 v X1 X1 X ] X
Anthus campestris Brachpieper 1 1 Anh.l  steng | X | O
Tadomna tadoma Brandgans R X1 0
Saxicola rubetra Braunkehlchen 2 3 X1 X0
Tringa glareola Bruchwasserlaufer . 1 Anh.l  streng | O
Fringilla coelebs Buchfink . X1 X1 X110
Dendrocopos major Buntspecht . X1 X1 X110
Corvus monedula Dohle v X1 X0
Gallinago media Doppelschnepfe - 0 | Anh.l | streng [ 0
Sylvia communis Dorngrasmiicke . X1 X1 X110
Picoides tridactylus Dreizehenspecht 2 2 Anh.l | streng | X [ O
Acrocephalus arundinaceus Drosselrohrsanger 2 v steng | X | X [ 0
Garrulus glandarius Eichelhaher . X1 X
Somateria mollisima Eiderente R X 10
Gavia immer Eistaucher - Anh.l | streng | O
Alcedo atthis Eisvogel v Anh.1 | streng | X | X [ 0
Pica pica Elster . X1 X1 X110
Carduelis spinus Erlenzeisig . X1 X110
Alauda arvensis Feldlerche 3 3 X1 X0
Locustella naevia Feldschwirl . v X1 X0
Passer montanus Feldsperling v v X1 X1 X ] X
Ptynoprogne rupestris Felsenschwalbe 2 R steng | X [ 0
Loxia curvisrostra Fichtenkreuzschnabel . X1 X0
Pandion haliaetus Fischadler 2 3 | Anh.l | steng | X | O
Phylloscopus trochilus Fitis . X1 X1 X110
Phoenicopterus ruber Flamingo - streng 0
Charadrius dubius Flussregenpfeifer 3 steng | X | X [ 0
Sterna hirundo Flussseeschwalbe 1 2 Anh.l  streng | X | O 0
Actitis hypoleucos FluRuferlaufer 1 2 steng | X | X [ 0
Tringa hypoleucos Waldwasserlaufer . steng | X [ 0
Gyps fulvus Gansegeier - 0 | Anh.l | streng [ 0
Mergus merganser Gansesager 2 2 X1 0 0
Certhia brachydactyla Gartenbaumlaufer . X1 X1 X110
Sylvia borin Gartengrasmiicke . X1 X1 X110
Phoenicurus phoenicurus Gartenrotschwanz X1 X1 X ] X
Motacilla cinerea Gebirgsstelze . X1 X110
Amazona ochrocephala belizensis | Gelbkopfamazone . streng 0
Motacilla flavissima Gelbkopfschafstelze - R 0
Hippolais icterina Gelbspotter . X1 X110
Pyrrhula pyrrhula Gimpel . X1 X1 X110
Serinus serinus Girlitz . X1 X X[ 0
Emberiza citrinella Goldammer v X1 X | X[ X
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Art Deutsche Bezeichnung RLBY [RLD |VSchRL|BNatSch| G | W | L E
Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer - 1 | Anh.l = streng | 0
Miliaria calandra Grauammer 1 3 streng | X [ O
Anser anser Graugans . X1 0 0
Ardea cinerea Graureiher v X1 X0
Muscicapa striata Grauschnapper . X1 X1 X110
Picus canus Grauspecht 3 2 Anh.l | streng | X | X [ 0
Numenius arquata GroRer Brachvogel 1 1 steng | X [ 0 0
Otis tarda GroRtrappe 1 Anh.l  streng | 0
Carduelis chloris Griinling . X1 X1 X110
Picus viridis Griinspecht v steng | X [ X [ X [ X
Accipiter gentilis Habicht 3 steng | X | X [ 0
Strix uralensis Habichtskauz 2 R Anh.l  streng | X [ O
Ficedula albicollis Halsbandschnapper v 3 | Anh.l | streng [ X [ O
Bonasa bonasa Haselhuhn v 2 Anh.l X 10
Galerida cristata Haubenlerche 1 1 streng | X [ O
Parus cristatus Haubenmeise . X1 X0
Podiceps cristatus Haubentaucher . X1 X110
Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz . X1 X X[ 0
Passer domesticus Haussperling . v X1 X1 X110
Prunella modularis Heckenbraunelle . X1 X X[ 0
Lullula arborea Heidelerche 1 V. | Anh.1 | streng [ X | X | O
Cygnus olor Hockerschwan . X1 X110
Columba oenas Hohltaube v X1 X0
Phasianus colchicus Jagdfasan . X1 X110
Philomachus pugnax Kampflaufer 0 1 Anh.l  streng | O
Branta canadensis Kanadagans . X1 0
Carpodacus erythrinus Karmingimpel 2 steng | X [ 0
Coccothraustes coccothraustes | KernbeiRer . X1 X X[ 0
Vanellus vanellus Kiebitz 2 2 steng | X [ X | 0
Sylvia curruca Klappergrasmiicke v X1 X1 X110
Sitta europaea Kleiber . X1 X1 X110
Porzana parva Kleines Sumpfhuhn 1 1 Anh.l  steng | X | O
Dendrocopos minor Kleinspecht v v X1 X110
Anas querquedula Knakente 1 2 steng | X [ 0 0
Parus major Kohlmeise . X1 X1 X110
Netta rufina Kolbenente 3 X 10 0
Corvus corax Kolkrabe . X1 X0
Phalacrocorax carbo Kormoran v X1 X0
Circus cyaneus Kornweihe 1 2 Anh.l | streng | X [ O 0
Grus grus Kranich - Anh.1 ' streng | 0
Anas crecca Krickente 2 3 X 10 0
Cuculus canorus Kuckuck v v X1 X0
Sterna paradisaea Kiistenseeschwalbe 2 Anh.l | streng | 0
Larus ridibunda Lachmowe . X 10 0
Sterna nilotica Lachseeschwalbe - 1 Anh.l | streng | O
Anas clypeata Loffelente 3 3 X1 0 0
Platalea leucorodia Loffler - R streng | 0
Tichodroma muraria Mauerlaufer R R X 10
Apus apus Mauersegler v X1 X110 0
Buteo buteo Mausebussard . steng | X [ X | 0
Delichon urbica Mehlschwalbe v v X1 X | X[ X
Falco columnarius Merlin Anh.l | streng | O
Turdus viscivorus Misteldrossel . X1 X0
Larus michahellis Mittelmeermowe 2 X 10
Dendrocopos medius Mittelspecht v Anh.1 | streng | X | X [ 0
Sylvia atricapilla Monchsgrasmiicke . X1 X1 X110
Aythya nyroca Moorente 0 1 Anh.l  streng | 0
Eudromias morinellus Momellregenpfeifer - 0 | Anh.l | streng [ 0
Luscinia megarhynchos Nachtigall . X1 X1 X110
Nycticorax nycticorax Nachtreiher 1 1 Anh.l  streng | X | O
Lanius collurio Neuntster . Anh. | X1 X0
Phalaropus lobatus Odinshtihnchen Anh.1 ' streng | 0
Podiceps auritus Ohrentaucher 1 Anh.l  streng | 0
Hippolais polyglotta Orpheusspotter - 0
Emberiza hortulana Ortolan 2 3 | Anh.l | steng | X | O
Fratercula arctica Papageitaucher . streng 0
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Oriolus oriolus Pirol v v X1 X0
Ardea purpurea Purpurreiher 1 R | Anh.l streng | X | O
Corvus corone Rabenkrahe . X1 X X[ 0
Sterna caspia Raubseeschwalbe - 1 Anh.l  streng | 0
Lanius excubitor Raubwiirger 1 2 steng | X [ 0 0
Hirundo rustica Rauchschwalbe v v X1 X | X[ X
Buteo lagopus RauhfuBbussard . streng 0
Aeqolius funereus Rauhfukauz v Anh.l | streng | X [ 0 0
Perdix perdix Rebhuhn 3 2 X1 X110
Avythya fuligula Reiherente X1 0 0
Turdus torquatus Ringdrossel v X1 0
Columba palumbus Ringeltaube . X1 X1 X110
Emberiza schoeniclus Rohrammer . X1 X0
Botaurus stellaris Rohrdommel 1 2 Anh.l  streng | X | O
Locustella luscinioides Rohrschwirl 3 streng | X [ O
Circus aeruginosus Rohrweihe 3 Anh.1 | streng | X | X [ 0
Sterna dougallii Rosenseeschwalbe - 0 | Anh.l | streng [ 0
Falco vespertinus RotfuBfalke . steng | X [ 0 0
Podiceps grisegena Rothalstaucher . steng | X [ 0 0
Alectoris rufa Rothuhn 0 streng | 0
Erithacus rubecula Rotkehlchen . X1 X X[ 0
Lanius senator Rotkopfwiirger 0 1 streng | 0
Milvus milvus Rotmilan 2 Anh.1 | streng [ X | X | O
Tringa totanus Rotschenkel 1 v steng | X [ 0
Corvus frugilequs Saatkrahe v X1 0
Recurvirostra avosetta Sabelschnabler Anh.l | streng | O
Charadrius hiaticula Sandregenpfeifer 1 streng | 0
Aquila clanga Schelladler - R | Anh.l streng | 0
Bucephala clanga Schellente 2 X1 0
Acrocephalus schoenobaenus Schilfrohrsanger 1 v steng | X [ 0
Locustella fluviatilis Schlagschwirl 3 X1 0
Circaetus gallicus Schlangenadler - 0 | Anh.l | streng [ 0
Tyto alba Schleiereule 2 steng | X [ 0
Anas strepera Schnatterente 3 X1 0
Montifringilla nivalis Schneesperling R R X1 0
Aquila pomarina Schreiadler 0 1 Anh.l  streng | O
Aeqithalos caudatus Schwanzmeise . X1 X1 X110
Podiceps nigricollis Schwarzhalstaucher 1 steng | X [ 0 0
Saxicola torquata Schwarzkehlchen 3 v X1 0 0
Larus melanocephalus Schwarzkopfmowe 2 Anh. | X1 0 0
Milvus migrans Schwarzmilan 3 Anh.1 | streng | X | X [ 0
Dryocopus martius Schwarzspecht v V. | Anh.l | streng | X | X | O
Lanius minor Schwarzstimwiirger 0 0 | Anh.l | streng [ 0
Ciconia nigra Schwarzstorch 3 Anh.1 | streng | X [ 0 0
Haliaeetus albicilla Seeadler . Anh.1 | streng [ X | 0
Charadrius alexandrinus Seeregenpfeifer 1 streng 0
Acrocephalus paludicola Seggenrohrsanger 1 Anh.l  streng | O
Egretta qarzetta Seidenreiher . Anh.1 | streng | X [ 0
Casmerodius albus Silberreiher Anh.l | streng | O
Turdus philomelos Singdrossel . X1 X1 X110
Cygnus cygnus Singschwan Anh.1 ' streng | 0
Requlus ignicapillus Sommergoldhahnchen . X1 X110
Accipiter nisus Sperber . steng | X | X [ 0
Sylvia nisoria Sperbergrasmiicke 1 Anh.1 | streng | X [ 0
Glaucidium passerinum Sperlingskauz v Anh.l | streng | X [ 0 0
Anas acuta SpieRente . 3 X1 0 0
Luscinia luscinia Sprosser 0
Sturnus vulgaris Star . X1 X1 X110
Aquila chrysaetos Steinadler 2 2 Anh.l | streng | X [ O
Alectoris graeca Steinhuhn 0 0 | Anh.l | streng [ 0
Athene noctua Steinkauz 1 2 steng | X [ X | 0
Monticola saxatilis Steinrétel - 1 streng | 0
Oenanthe oenanthe Steinschmatzer 1 1 X 10
Petronia petronia Steinsperling 0 0 streng | 0
Arenaria interpres Steinwalzer - 2 streng | 0
Himantopus himantopus Stelzenlaufer . Anh.l | streng | X [ 0
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Larus cachinnans Steppenmowe - R 0
Carduelis carduelis Stieglitz . X1 X1 X110
Anas platyrhynchos Stockente . X1 X110
Columba livia f. domestica StraRentaube . X1 X X[ 0
Larus canus Sturmmowe X 10
Parus palustris Sumpfmeise . X1 X1 X110
Asio flammeus Sumpfohreule 1 Anh.l  streng | 0
Acrocephalus palustris Sumpfrohrsénger . X1 X110 0
Aythya ferina Tafelente . X1 0 0
Nucifraga caryoctactes Tannenhaher . X1 0 0
Parus ater Tannenmeise . X1 X0
Gallinula chloropus Teichhuhn v v steng | X | X [ 0
Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsanger . X1 X110
Tringa stagnatilis Teichwasserlaufer streng 0
Motacilla yarrellii Trauerbachstelze R 0
Ficedula hypoleuca Trauerschnapper . X1 X1 X110
Chlidonias niger Trauerseeschwalbe 0 1 Anh.l  streng | O
Burhinus oedicnemus Triel 0 0 | Anh.l | streng [ O
Porzana porzana Tiipfelsumpfhuhn 1 1 Anh.l  streng | X | O
Streptopelia decaocto Tiirkentaube . X1 X1 X110
Falco tinnunculus Turmfalke . steng | X [ X | 0
Streptopelia turtur Turteltaube v 3 steng | X | X [ 0
Limosa limosa Uferschnepfe 1 1 steng | X [ 0
Riparia riparia Uferschwalbe v steng | X | X [ 0
Bubo bubo Uhu 3 Anh. | streng X X 0
Turdus pilaris Wacholderdrossel . X1 X1 X110
Coturnix coturnix Wachtel v X 10
Crex crex Wachtelkdnig 1 2 Anh.l | streng | X [ O
Certhia familiaris Waldbaumlaufer . X1 X0
Strix aluco Waldkauz . steng | X [ X | 0
Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsanger . X1 X110
Asio otus Waldohreule v steng | X [ X | 0
Geronticus eremita Waldrapp - 0 streng | 0
Scolopax rusticola Waldschnepfe v v X1 X110
Tringa ochropus Waldwasserlaufer 2 steng | X [ 0 0
Falco peregrinus Wanderfalke 3 Anh.1 | streng | X | X [ 0
Cinclus cinclus Wasseramsel . X1 X0
Rallus aquaticus Wasserralle 2 v X1 0 0
Parus montanus Weidenmeise . X 10
Chlidonias hybrida WeiRbart-Seeschwalbe - R Anh.| X1 0
Dendrocopos leucotos WeiRriickenspecht 2 2 Anh.l | streng | X [ O
Ciconia ciconia WeiRstorch 3 3 | Anh.l | steng | X | O 0
Oceanodroma leucorhora Wellenlaufer - Anh.l | streng | O
Jynx torquilla Wendehals 3 2 steng | X | X [ 0
Pernis apivorus Wespenbussard 3 V. | Anh.l | streng | X | X | O
Upupa epops Wiedehopf 1 2 steng | X [ 0 0
Anthus pratensis Wiesenpieper v v X1 0
Motacilla flava Wiesenschafstelze 3 X1 X0
Circus pygarqus Wiesenweihe 1 2 Anh.l | streng | X [ O 0
Requlus requlus Wintergoldhahnchen . X1 X1 X110
Falco cherrug Wiirgfalke, Sakerfalke - streng 0
Emberiza cirlus Zaunammer 0 2 streng | X [ O 0
Troglodytes troglodytes Zaunkénig . X1 X1 X110
Caprimulqus europaeus Ziegenmelker 1 3 | Anh.l | streng [ X [ O 0
Phylloscopus collybita Zilpzalp . X1 X1 X110
Emberiza cia Zippammer 1 1 steng | X [ 0
Carduelis citrinella Zitronenzeisig v 3 steng | X [ 0
Hieraaetus pennatus Zwergadler - Anh.1 ' streng | 0
Ixobrychus minutus Zwergdommel 1 1 Anh.l  steng | X | O 0
Otus scops Zwergohreule 0 D streng | 0
Ficedula parva Zwergschnapper 2 Anh.1 | streng | X [ 0
Lymnocryptes minimus Zwergschnepfe streng 0
Sterna albifrons Zwergseeschwalbe 1 Anh.l  streng | 0
Porzana pusilla Zwergsumpfhuhn 0 streng | 0
Tachybabtus ruficollis Zwergtaucher . X1 X110
Tetrax tetrax Zwergtrappe 0 | Anh.l | streng | 0
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Amphibien FFH
Alytes obstetricans Geburtshelferkrote 1 3 Y steng | X [ 0
Bombina bombina Rotbauch-Unke - 1 streng | 0
Bombina variegata Gelbbauch-Unke 2 2 IV streng | X | O
Bufo calamita Kreuzkréte 2 3 v steng | X [ X | 0
Bufo viridis Wechselkrote 1 2 v streng | X [ O
Hyla arborea Europaischer Laubfrosch 2 2 v steng | X [ 0
Pelobates fuscus Knoblauchkréte 2 2 v streng | X [ O
Rana arvalis Moorfrosch 1 2 v streng | X [ O
Rana dalmatina Springfrosch 3 3 v steng | X [ 0
Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch D G v streng | X [ O
Salamandra atra Alpensalamander . R v steng | X [ 0
Triturus carnifex Alpenkammolch D 1 v steng | X [ 0
Triturus cristatus Kammmolch 2 3 IV | streng | X | O 0
Reptilien
Coronella austriaca Schlingnatter 2 2 Y steng | X [ X [ X
Elaphe longissima Askulapnatter 1 1 v steng | X [ 0
Emys orbicularis Europaische Sumpfschildkrote 1 1 IV streng | X | O
Lacerta agilis Zauneidechse v 3 v steng | X [ X [ X
Lacerta bilineata Westliche Smaragdeidechse - 1 v steng | X [ 0
Lacerta horvathi Kroatische Gebirgseidechse - v streng | 0
Lacerta viridis Ostliche Smaragdeidechse 1 1 v steng | X [ 0
Natrix tessellata Wirfelnatter - 1 v streng | 0
Podarcis muralis Mauereidechse 2 v streng | X [ O
Vipera aspis Aspisviper - 1 steng | X [ 0
Fische
Acipenser sturio Baltischer Stor - streng 0
Coregonus oxyrhinchus Nordseeschnapel - streng 0
Gymnocephalus baloni Donau-Kaulbarsch D R v steng | X [ 0
Falter
Acontia lucida Malveneule . 0 streng | X 0
Acosmetia caliginosa Farberscharteneule 1 1 steng | X [ 0
Actinotia radiosa Trockenrasen-Johanniskrauteule 0 1 streng | 0 0 0
Alcis jubata Bartflechten-Baumspanner 2 2 steng | X [ 0 0
Amphipyra livida Tiefschwarze Glanzeule 1 1 steng | X [ 0 0
Anarta cordigera Moorbunteule 1 1 steng | X [ 0 0
Aporophyla lueneburgensis Heidekraut-Glattriickeneule - 1 streng 0
Arctia villica Schwarzer Bar 1 streng | X [ O
Arethusana arethusa Rotbindiger Samtfalter - 0 streng | 0
Argynnis laodice Ostlicher Perlmuttfalter - 1 streng | 0
Artiora evonymaria Pfaffenhiitchen-Wellrandspanner 1 1 steng | X [ 0 0
Brenthis daphne Brombeer-Perimuttfalter D 1 steng | X [ 0
Calyptra thalictri Wiesenrauten-Kapuzeneule - 1 streng 0
Carcharodus floccifera Heilziest-Dickkopffalter 2 1 steng | X [ 0
Carcharodus lavatherae Loreley-Dickkopffalter - 1 streng 0
Carsia sororiata Moosbeeren-Grauspanner 1 steng | X [ 0 0
Catocala pacta Bruchweidenkarmin - 0 streng | 0
Chariaspilates formosaria Moorwiesen-Striemenspanner - 1 streng 0
Chelis maculosa Fleckenbar 0 1 streng | 0
Cleoceris scoriacea Gebanderte Graslilieneule 0 0 streng | 0
Cleorodes lichenaria Griiner Rindenflechten-Spanner 2 1 steng | X [ 0 0
Coenonympha hero Wald-Wiesenvogelchen 2 1 IV streng | X | O
Coenonympha oedippus Moor-Wiesenvogelchen 0 0 streng | 0
Colias myrmidone Regensburger Gelbling 0 1 IV streng | O
Conistra veronicae Eintonige Wintereule - 0 streng | 0
Cucullia gnaphalii Goldruten-Mdnch 1 1 steng | X [ 0
Cupido osiris Kleiner Alpen-Blauling - 0 streng | 0 0
Cycnia sordida Alpen-Fleckleibbar 0 1 streng | 0
Dyscia fagaria Heidekraut-Fleckenspanner - 1 streng | 0
Epirranthis diversata Bunter Espen-Friihlingsspanner 1 1 streng | X
Erebia epiphron epiphron Brocken-Mohrenfalter R R streng | X
Eremobina pabulatricula Helle Pfeifengras-Biischeleule 0 1 streng | 0
Eriogaster catax Hecken-Wollafter 1 1 IV streng | X | O
Eriogaster rimicola Eichen-Wollafter 0 1 streng | 0
Eucarta amethystina Amethysteule 1 1 streng | X 0
Euchalcia consona Monchskraut-Metalleule 0 1 streng | 0
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Euphydryas maturna Eschen-Scheckenfalter 1 1 LIV streng | X | O 0
Euxoa lidia Schwarzliche Erdeule - 0 streng | 0
Euxoa vitta Steppenrasen-Erdeule - 1 streng | 0
Fagivorina arenaria Rotbuchen-Flechten-Baumspanner 2 1 steng | X [ 0 0
Gastropacha populifolia Pappelglucke 0 1 steng | X [ 0
Gortyna borelii Haarstrangwurzeleule 1 1 v steng | X [ 0 0
Hadena irrequiaris Gipskraut-Kapseleule 0 1 streng | 0
Hadena magnolii Nelken-Kapseleule 0 1 streng | 0
Heliothis maritima wameckei Warnecks Heidemoor-Sonneneule . 1 streng | X [ O 0
Heterogynis penella Kleiner Mottenspinner - 0 streng 0
Hipparchia alcyone Kleiner Waldportier 0 1 streng | 0 0
Hipparchia fagi GroRer Waldportier 0 1 steng | X [ 0 0
Hipparchia statilinus Eisenfarbener Samtfalter - 1 streng | 0
Hyles vespertilio Fledermaus-Schwarmer - 1 streng | 0
Hyphoraia aulica Hofdame 2 1 steng | X [ 0 0
Hypoxystis pluviaria BlaRgelber Besenginsterspanner 2 1 steng | X [ 0 0
Idaea contiquaria Fetthennen-Felsflur-Kleinspanner 1 1 steng | X [ 0
Jordanita chloros Kupferglanz-Griinwidderchen - 1 streng 0
Lamellocossus terebra Zitterpappel-Holzbohrer 0 0 streng | 0
Lamprosticta culta Obsthaineule 0 1 streng | 0
Lemonia taraxaci Lowenzahnspinner 0 1 steng | X [ 0
Lithophane lamda Gagelstrauch-Moor-Holzeule 1 1 steng | X [ 0 0
Lopinga achine Gelbringfalter 2 1 IV steng | X | X | 0
Luperina dumerilii Dumerils Graswurzeleule 1 1 steng | X [ 0 0
Lycaena dispar FluRampfer-Dukatenfalter . 2 IV streng | X | O 0
Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter 1 1 IV streng | X | O 0
Maculinea arion Schwarzgefleckter Blauling 3 2 v steng | X | X [ 0
Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling 3 3 IV | streng | X | X | X | X
Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling 2 2 IV steng | X | X | 0
Malacosoma franconica Frankfurter Ringelspinner 0 1 streng | 0
Meganephria bimaculosa Zweifleckige Plumpeule 0 1 streng | 0
Nola cristatula Wasserminzen-Kleinbarchen . 1 streng | X [ O 0
Nola subchlamydula Gamander-Kleinbarchen 1 1 steng | X [ 0 0
Nycteola degenerana Salweiden-Wicklereulchen 1 1 steng | X [ 0 0
Nymphalis xanthomelas Ostlicher GroRer Fuchs 0 0 streng | 0
Ocneria rubea Rostspinner - 0 streng | 0
Odontognophos dumetata Kreuzdorn-Steinspanner - 1 streng 0
Orbona fragariae GroRe Wintereule 2 streng | 0
Orgyia antiquiodes Heide-Biirstenspinner - 1 streng | 0
Paidia rica Mauer-Flechtenbarchen - 1 streng | 0
Panchrysia deaurata GroRe Wiesenrauten-Goldeule 0 0 streng | 0
Parnassius apollo Apollo-Falter 2 1 v steng | X [ 0 0
Parnassius mnemosyne Schwarzer Apollofalter 2 1 v steng | X [ 0 0
Parnassius phoebus Hochalpen-Apollofalter 1 1 steng | X [ 0
Parocneria detrita RuRspinner 0 1 streng | 0
Pericallia matronula Augsburger Bar 1 1 steng | X [ 0 0
Periphanes delphinii Rittersporn-Sonneneule 0 0 streng | 0
Phyllodesma ilicifolia Weidenglucke 1 1 streng | 0
Polymixis polymita Olivbraune Steineule 0 1 streng | 0
Polyommatus damon GroRer Esparsetten-Blauling 1 1 steng | X | X [ 0
Polypogon gryphalis Syrmische Spannereule - 0 streng 0
Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwarmer v v v steng | X | X [ 0
Pseudopbhilotes vicrama Ostlicher Quendel-Blauling - 1 streng | 0
Pyrqus armoricanus Zweibritiger Wiirfeldickkopffalter 1 1 steng | X [ 0 0
Pyrqus cirsii Spatsommer-Dickkopffalter 1 1 steng | X [ 0 0
Pyrios cinnamomea Zimt-Glanzeule - 0 streng | 0
Rhyparioides metelkana Metelkana-Bar 0 streng | 0
Schinia cardui Bitterkraut-Sonneneule . 0 streng | X [ O
Scolitantides orion Fetthennen-Blauling 1 1 steng | X [ 0
Scopula decorata Thymian-Steppenrasen-Kleinspanner 0 1 streng | 0
Scopula tesselaria Kuhschellen-Kleinspanner - 1 streng 0
Scotopteryx coarctaria Ginsterheiden-Wellenstriemen-Spanner | 0 1 streng | 0
Setina roscida Felshalden-Flechtenbérchen 1 1 streng | X [ O 0
Shargacucullia caninae Hundsbraunwurz-Ménch - R streng 0
Sideridis lampra Bibernell-Bergwieseneule - 0 streng | 0
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Simyra nervosa Schragflligel-Striemeneule - 1 streng 0
Spaelotis clandestina (suecica) Fehrenbachs Erdeule - 0 streng 0
Spudaea ruticilla Graubraune Eichenbuscheule 0 1 streng | 0
Syngrapha microgamma Moor-Goldeule - 0 streng 0
Synopsia sociaria Sandrasen-Braunstreifenspanner . 0 steng | X [ 0 0
Tephronia cremiaria Punktierter Baumflechtenspanner - 1 streng 0
Tephronia sepiaria Totholzflechten-Spanner 0 1 steng | X [ 0
Trichosea ludifica Gelber Hermelin 2 1 streng [ X
Valeria jaspidea Schlehen-Jaspiseule 0 1 streng 0
Xanthia sulphurago Bleich-Gelbeule 0 1 streng 0
Xestia sincera Fichtenmoorwald-Erdeule 0 1 streng 0
Yigoga forcipula Felsgerdlihalden-Erdeule 0 1 streng | 0
Zerynthia polyxena Osterluzeifalter 0 0 streng 0
Zygaena angelicae elegans Elegans-Widderchen 2 1 steng | X [ 0 0
Geradfliigler
Aiolopus thalassinus Griine Strandschrecke 0 1 steng | 0
Arcyptera fusca GroRe Hockerschrecke 1 1 streng X 0
Arcyptera microptera Kleine Hockerschrecke 0 0 streng 0
Bryodema tuberculata Gefleckte Schnarrschrecke 1 1 streng [ X [ O
Epacromius tergestinus Fluss-Strandschrecke 0 0 streng 0
Ephippiger ephippiger Steppen-Sattelschrecke - 1 streng | 0
Gampsocleis glabra Heideschrecke 1 1 steng [ X | 0
Modicogryllus frontalis Ostliche Grille 0 1 streng 0 0
Platycleis montana Steppen-Beilschrecke - streng 0
Platycleis tessellata Braunfleckige BeiRschrecke - 1 streng 0 0
Ruspolia nitidula GroRe Schiefkopfschrecke 1 2 steng | X [ 0
Kéfer
Acmaeodera degener Achtzehnfleckiger Ohnschild- - 1 streng 0
Acmaeoderella flavofasciata WeiRschuppiger Ohnschild-Prachtkafer | 0 1 streng | 0
Aesalus scarabasoides Kurzschréter 1 1 streng [ X [ 0 | O
Bolbelasmus unicornis Vierzahniger Mistkafer 0 0 IV streng | O
Buprestis splendens Goldstreifiger Prachtkéfer D 0 | IJIV | streng | X
Calosoma reticulatum Smaragdgriiner Puppenrauber 1 streng 0
Carabus marginalis Gerandeter Laufkéfer - 0 streng 0
Carabus menetriesi Hochmoor-Laufkafer 1 1 streng [ X [ O
Carabus nodulosus Schwarzer Grubenlaufkéfer 1 1 streng [ X
Cerambyx cerdo GroRer Eichenbock 1 1 LIV | streng [ X [ O
Cicindina arenaria arenaria Flussufer-Sandlaufkéfer 1 1 streng [ X [ O
Cicindina arenaria viennensis Wiener Sandlaufkéfer 1 1 streng [ X [ O
Clerus mutillarius Eichen-Buntkafer 0 1 streng X 0
Cucujus cinnaberinus Scharlachkéfer R 1 IIl,IV | streng
Cylindera germanica Deutscher Sandlaufkafer 1 1 streng [ X [ O
Dicerca aenea Gelbstreifiger Zahnfliigel-Prachtkafer 0 0 streng 0
Dicerca furcata Scharfzahniger Zahnfligel-Prachtkafer 1 1 streng X
Dicerca moesta Linienhalsiger Zahnfliigel-Prachtkafer 2 1 streng X
Dytiscus latissimus Breitrand 1 1 IV | streng | X 0 0
Eurythyrea austriaca Griinglanzender Glanzprachtkafer 0 0 streng | 0
Eurythyrea quercus Eckschildiger Glanzprachtkafer - 1 streng 0
Gnorimus variabilis Veranderlicher Edelscharrkafer 1 1 steng | X [ 0
Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Breitfliigel-Tauchkafer 0 1 v streng | 0 0 0
Megqopis scabricornis Kdrnerbock 1 1 streng X 0
Meloe autumnalis Blauschimmernder Maiwurmkéfer 0 1 steng | 0 [ O
Meloe cicatricosus Narbiger Maiwurmkafer 2 1 streng [ X [ O
Meloe coriarius Glanzendschwarzer Maiwurmkafer - 0 streng 0
Meloe decorus Violetthalsiger Maiwurmkafer 0 1 streng 0 0
Meloe hungarus Gelbrandiger Maiwurmkafer - 0 streng 0
Meloe rugosus Mattschwarzer Maiwurmkafer 2 1 steng | X [ O
Necydalis major GroRer Wespenbock 2 1 steng | X | 0
Necydalis ulmi Panzers Wespenbock 0 1 streng 0 0
Osmoderma eremita Eremit 2 2 IV | streng | X 0 0
Palmar festiva Siidlicher Wachholder-Prachtkafer 1 1 streng [ X [ 0 | O
Phryganophilus ruficollis Rothalsiger Dusterkafer 0 0 I, IV streng 0
Phytoecia molybdaena Klatschmohn-Walzenhalsbock - 1 streng | 0
Phytoecia rubropunctata Rotpunktierter Walzenhalsbock - 0 streng 0
Phytoecia uncinata Wachsblumenbdckchen 1 1 steng | X [ 0 0
Phytoecia virqula Siidlicher Walzenhalsbock R 1 streng | 0
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Protaetia aeruginosa GroBer Goldkafer 2 1 streng | X [ 0
Protaetia affinis Ahnlicher Goldkafer - 0 streng [ O
Purpuricenus kaehleri Purpurbock 0 1 streng 0 0 0
Rosalia alpina Alpenbock 2 2 II,IV | streng X 0
Scintillatrix mirifica Wunderbarer Ulmen-Prachtkéfer - 1 streng [ O [ O
Trachypteris picta Gefleckter Zahnrand-Prachtkafer 0 1 streng | 0
Libellen
Aeshna caerulea Alpen-Mosaikjungfer R 1 streng [ X [ O
Aeshna subarctica elisabethae Hochmoor-Mosaikjungfer 2 1 streng [ X [ O
Aeshna viridis Griine Mosaikjungfer - 1 streng 0
Ceriagrion tenellum Scharlachlibelle 0 1 steng | 0 [ O
Coenagrion armatum Hauben-Azurjungfer - 1 streng 0
Coenagrion hylas Bileks-Azurjungfer 0 0 streng 0
Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 1 1 steng | X [ 0 0
Coenagrion ormatum Vogel-Azurjungfer 1 1 steng | X [ 0 0
Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer G G v streng X 0
Leucorrhinia albifrons Ostliche Moosjungfer 1 1 v streng | 0
Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer 1 1 v streng | X [ 0
Leucorrhinia pectoralis GroRe Moosjungfer 1 2 IV streng | X | O 0
Nehalennia speciosa Zwerglibelle 1 1 streng X 0
Ophiogomphus cecilia Griine Keiljungfer 2 2 IV | streng [ X | O
Orthetrum albistylum Ostlicher Blaupfeil . 1 streng X 0
Oxygastra curtisii Gekielte Smaragdlibelle - 0 streng 0
Somatochlora alpestris Alpen-Smaragdlibelle R 1 streng | X [ O
Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle 2 2 v steng | X [ 0
Netzfliigler
Dendroleon pantherinus Panther-Ameisenjungfer - 1 streng [ 0 0 0
Libelloides longicornis Langfiihleriger Schmetterlingshaft 2 2 steng | X [ 0 0
Spinnen
Arctosa cinerea 1 1 streng X 0
Dolomedes plantarius 0 1 streng 0 0 0
Philaeus chrysops 1 1 streng X 0 0
Krebstiere
Astacus astacus Edelkrebs 3 1 streng [ X [ X | 0
Branchipus schaefferi 0 1 streng 0
Chirocephalus diaphanus - 1 streng 0 0
Leptestheria dahalacensis 0 0 streng 0
Lynceus brachyurus 1 0 streng X 0
Tanymastix stagnalis 1 1 streng X 0 0
Mollusken
Margaritifera margaritifera Flussperimuschel 1 1 steng | X | X [ 0
Pseudanodonta complanata Abgeplattete Teichmuschel 1 1 steng | X [ O
Theodoxus transversalis Gebinderte Kahnschnecke 1 1 LIV | streng [ X [ O
Unio crassus Gemeine FluRmuschel 1 1 LIV streng [ X | X | 0
Stachelhauter
Solaster papposus |Sonnenstern 1 streng [ 0 |
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Anlage 2 Auswirkung des B-Planes auf geschitzte Biotope und Arten der Roten Listen
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Auswirkung des B-Planes ,,Kapellenweg“ der Gemeinde Riidenau auf geschiitzte Biotope
und Arten der Roten Listen

Da Teilbereiche des geplanten Baugebietes im Jahre als 1985 Biotop kartiert wurden, beauftragte die
Gemeinde Riudenau neben der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung eine Grundlagenerhebung fur
den Umweltbericht.

Hierzu wurden bei insgesamt 4 Begehungen zwischen April 2012 und September 2012 das Arteninventar
der Gefél3pflanzen erfasst. Moose und Flechten wurden nicht systematisch erhoben, jedoch wurden
Arten der Roten Listen mit erfasst, soweit diese im Geldnde anzusprechen waren.

Ergénzend wurden Flachen kartiert, die nach § 30 Abs. 2 BNatSchG geschiitzt sind.

Im Rahmen der Untersuchungen konnten insgesamt 205 Arten der Gefal3pflanzen nachgewiesen
werden, darunter 15 Arten, die als stark gefahrdet (Rote Liste-Kategorie 2) oder gefahrdet (Rote Liste-
Kategorien 3, G) eingestuft sind. Des Weiteren wurden 2 bundesweit als gefahrdet oder stark gefahrdet
eingestufte Flechtenarten nachgewiesen. Weitere 16 Arten der Gefal3pflanzen sind in mindestens einer
der bertcksichtigten Roten Listen (Deutschland, Bayern, Unterfranken, Spessart-Odenwald) in den
Vorwarnlisten aufgefhrt.

6 Arten der nachgewiesenen Gefal3pflanzen sowie die beiden gefahrdeten Flechtenarten sind nach
Bundesartenschutzverordnung bzw. nach 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG besonders geschiitzt.

Die gefahrdeten und geschitzten Arten sind in Tabelle 1 aufgefiihrt, sie sind im Umweltbericht zum B-
Plan zu bericksichtigen.

Wegen des ungewdhnlich trockenen Frihjahres 2012 sind die Angaben zu Therophyten (d. h. krautige
Pflanzenarten von kurzer Lebensdauer, die eine unginstige Jahreszeit als Samen im Boden
Uberdauern).in der Artenliste sicherlich unvollstandig. Aufgrund der Standortbedingungen ist daher das
Vorkommen weiterer seltener und geféhrdeter Arten zu erwarten.

Auch Geophyten (d. h. unter der Erde Uberdauernde Pflanzenarten), wie das in der Biotopkartierung
genannte, besonders geschitzte Stattliche Knabenkraut (Orchis mascula) (RL-BY 3, 8), waren aus
denselben Griinden 2012 nicht nachweisbar.

In Karte A 2-1 sind die Fundorte einiger Arten der Roten Listen dargestellt.
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Tabelle A 1: Liste der gefahrdeten und geschitzten Pflanzenarten

Art D |BY | S | UF §
1996 | 2003 | 2003 | 2001

Ajuga genevensis Genfer Giinsel * \Y 3

Asplenium adiantum-nigrum Schwarzer Strichfarn * 2 2 3

Bromus erectus Aufrechte Trespe * * V

Campanula persicifolia Pfirsichblattrige Glockenblume * * \Y

Danthonia decumbens s.1. Dreizahn * v v

Dianthus armeria Bischel-Nelke * 3 v v §
Dianthus carthusianorum Karthduser-Nelke * v v §
Dianthus deltoides Heide-Nelke * \Y \Y §
Digitaria sanguinalis Blut-Fingergras * v v

Eragrostis minor Kleines Liebesgras * n | 3n

Festuca brevipila Rauhbléattriger Schaf-Schwingel * 3 3

Festuca filiformis Diinnbléattriger Schaf-Schwingel * G \Y

Festuca ovina agg. Artengruppe Echter Schwingel * v *

Fragaria viridis Hiigel-Erdbeere * v *

Helictotrichon pratense Wiesen-Hafer * V V

Hieracium glaucinum s.l. Frihblihendes Habichtskraut * 3 3 \Y

Jasione montana Berg-Sandrapunzel * 3 v 3

Papaver dubium Saat-Mohn * * G

Petrorhagia prolifera Sprossende Felsennelke * v v v
Peucedanum oreoselinum Berg-Haarstrang * \Y 3 3

Picris hieracioides s.1. Gewdhnliches Bitterkraut * v

Potentilla argentea Silber-Fingerkraut * v *

Primula veris Arznei-Schliisselblume * v v §
Saxifraga granulata Kndllchen-Steinbrech * \Y * §
Silene viscaria Gewdhnliche Pechnelke * 3 v v

Taraxacum sectio Erythrosperma Rotfriichtige Sand-Léwenzéhne * 3

Teucrium scorodonia Salbei-Gamander * 3 *

Thiaspi perfoliatum Stengelumfassendes Hellerkraut * V V

Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart * v *

Valeriana wallrothii Schmalblattriger Arznei-Baldrian * v v

Vicia angustifolia s.1. Schmalblattrige Wicke * * G

Vicia lathyroides Sand-Wicke * 3 2 3

Linum catharticum Wiesen-Lein * * * §
Flavoparmelia caperata Blattflechtenart 2 §
Ramalina farinacea Bandflechtenart 3 §
D = Deutschland BY =Bayern S = Spessart-Odenwald UF = Unterfranken

V = Art der Vorwarnlisten
n = Neophyt

G = Gefahrdung anzunehmen
§ = besonders geschiitzte Art

3 = gefahrdet

2 = stark gefahrdet
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Karte A 2-1: Naturschutzrelevante Bereiche und Arten 1:2.000
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Neben den Nachweisen naturschutzrelevanter Arten, konnte auch eine Flache kartiert werden, die den
Kriterien des § 30 BNatSchG Abs. 2 bzw. Art. 23 BayNatSchG Abs. 1 entspricht.

Hierbei handelt es sich um einen Komplex aus bodensauren Magerrasen (Nardetalia) und Sandmager-
rasen bzw. Sandrasen (Koelerio-Phleion), der sich als breiter Streifen entlang des Waldrandes im
Nordwesten des Planungsraumes zieht.

Aufgrund der héaufigen Mahd (drei-bis 4-schirig) weist diese Flache einen hohen Anteil an
niederwichsigen und auslauferbildenden Arten auf, insbesondere das Kleine Habichtskraut (Hieracium
pilosella) ist weit verbreitet. Dagegen fehlen Mahd-empfindliche Arten wie der Berg-Haarstrang
(Peucedanum oreoselinum) oder die Gewohnliche Pechnelke (Silene [Lychnis] viscaria), die in
angrenzenden Brachen bzw. extensiv genutzten Magerwiesen auftreten. Fir die Karthduser-Nelke
(Dianthus carthusianorum), die Heide-Nelke (Dianthus deltoides) und das Berg-Sandrapunzel (Jasione
montana) ist die aktuelle Bewirtschaftung ebenfalls nachteilig.

Biotopkartierung

Teile des Untersuchungsgebietes wurden sind ind der bayernweiten Biotopkartierung als schiitzenswerte
Flachen erfasst. Das kartierte Biotop 6221-0239-001 wird in der Biotopbeschreibung von 1985 wie folgt
dargestellt

"Verbuschter Hang oberhalb Neubaugebiet”

Schmaler Gebiischstreifen auf ehemals durch Obst- und Weinbau genutztem, inzwischen nahezu
vollstéandig verbuschtem S-Hang im Ubergangsbereich zu geschlossenem, kiefernreichem Waldgebiet
am OH. Im O- und W-Teil bis an die hangparallele Stral8e reichend, im Mittelteil von dieser durch Gérten
und bebaute Parzellen im unteren Hangbereich getrennt.

Grof3fldchig verbuscht mit Hasel und Schlehe sowie Gestriipp aus Brombeere, Himbeere und Ginster, in
der sehr liickigen Oberschicht einzelne Eichen, Espen und verwilderte Obstbdume. In der stellenweise
dichten krautigen Bodenvegetation neben hdufigem Hainrispengras und Klettenlabkraut vereinzelt Stattl.
Knabenkraut und an lichten Stellen Mauerpfeffer.

Dazwischen schon éltere, bereits walddhnlich bestockte Partien mit Buchen, Eichen und Kiefern und
lichter Strauch- und Krautschicht oder jiingere, noch offene, grasige Lichtungen mit méRig trockenen,
mageren Wiesengesellschaften, in denen Thymian, Karthdusernelke. Kl. Habichtskraut und Pechnelke
vorkommen.

Hang noch durch meist zerfallende, stellenweise nur noch aus einzelnen gré3eren Steinbl6cken
bestehende Mauerfragmente in etwa 3-5m breite Terrassen gegliedert.

Aufgenommen 1985 bei Kartierung unbereinigter Weinberge in Franken des LfU unter Beschreibung L
6320/6."

Der derzeitigen Zustand entspricht weitgehend der Biotopbeschreibung von 1985, nach § 30 Abs. 2
BNatSchG bzw. Art 23 Abs. 1 BayNatSchG geschitzte Flachen wurden in dem Kkartierten Biotop nicht
festgestellt. In dem Biotopbereich auftretende Saumbestédnde und Magerrasen (Biotope nach Art. 23 Abs.
1 BayNatSchG) sind meist stark ruderalisiert, von Gehdlzen durchsetzt und sehr kleinflachig.
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Auswirkungen auf den Bebauungsplan Kapellenweg:

Eingriffe in geschitzte Biotope nach 8§ 30 Abs. 2 BNatSchG bzw. nach Art 23 Abs. 1 BayNatSchG sind
verboten. Auf Antrag konnen Ausnahmen zugelassen werden, sofern ein Ausgleich der
Beeintrachtigungen méglich ist.

Nach § 30 Abs. 3 BNatSchG gilt:

,von den Verboten des Absatzes 2 kann auf Antrag eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die
Beeintrédchtigungen ausgeglichen werden kénnen.“

Nach Art 23 Abs. 3 BayNatSchG gilt:

Flir eine MaBnahme kann auf Antrag eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beeintrdchtigungen
ausgeglichen werden kénnen oder wenn die MaBnahme aus Griinden des (iberwiegenden 6&ffentlichen
Interesses notwendig ist. Die Entscheidung (liber die Ausnahme wird durch eine nach anderen
Vorschriften erforderliche behérdliche Gestattung ersetzt; diese Entscheidung wird im Benehmen mit der
zusténdigen Naturschutzbehérde getroffen.

Varianten:

Fur die Umlagekosten neutrale Varianten:
1 Der derzeitige B-Plan wird umgesetzt:

Durch die vier im Bereich des geschitzten Biotopes geplanten Bauplatze werden ca. 1.500 m?
der Biotopflache zerstort. Die Bereiche, die erhalten werden kénnen, grenzen dann unmittelbar
an bebauten Bereichen, eine langfristige Sicherung der Flachen wird schwierig. Der zerstorte
Biotopbereich (min. 1.500 m?) ist durch Kompensationsmalinahmen in der Umgebung
auszugleichen.

2 Der nordwestliche Bauplatz (1) entfallt bzw. wird auf die bislang ausgesparte Flache zwischen den
Bauplatzen (4) und (5) verlegt (Karte A 2-2, ,B-Plan Erweiterungsflache):

Durch die drei im Bereich des geschitzten Biotopes geplanten Bauplatze werden ca. 1.100 m?
der Biotopflache zerstort. Die Bereiche, die erhalten werden kdnnen, liegen dann unmittelbar an
bebauten Bereichen, eine langfristige Sicherung der Flachen wird schwierig. Der zerstorte
Biotopbereich (min. 1.100 m?) ist durch KompensationsmaRnahmen in der Umgebung aus-
zugleichen.

Fur die Umlagekosten negative Varianten:

3 Der nordwestlichen Bauplatze (1) bis (2) entfallen, ein Bauplatz wird auf die bislang ausgesparte
Flache zwischen den Bauplatzen (4) und (5) verlegt (Karte A 2-2, B-Plan Erweiterungsflache)::

Die Halfte der entfallenden Biotopflachen (ca. 850 m?2) wird auf den Flachen siidwestlich zu der
erhaltenden Biotopflachen (Ausgleichsflache 3) ausgeglichen, die gesamte Biotopflache wird
optimiert. Damit kann der Eingriff in die Biotopflachen ausgeglichen werden, sofern die Pflege
der Biotopflachen garantiert werden kann.

Die Zahl der Bauplatze wird von 18 auf 17 reduziert.
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4 Der nordwestliche Bauplatz (1) bis (3) entfallt, ein Bauplatz wird auf die bislang ausgesparte Flache
zwischen den Bauplatzen (4) und (5) verlegt (Karte A 2-2, ,B-Plan Erweiterungsflache):

Die Halfte der entfallenden Biotopflachen (ca. 450 m2) wird auf den Flachen sidwestlich der zu
erhaltenden Biotopflachen (Ausgleichsflache 3) ausgeglichen, die gesamte Biotopflache wird
optimiert. Damit kann der Eingriff in die Biotopflachen ausgeglichen werden, sofern die Pflege
der Biotopflachen garantiert werden kann. Zudem kann ein Teil der KompensationsmalRnahmen
fur den Gesamteingriff ausgeglichen werden.

Die Zahl der Bauplatze wird von 18 auf 16 reduziert.

5 Die nordwestlichen Bauplatze (1) bis (4) entfallen, ein Bauplatz wird auf die bislang ausgesparte
Flache zwischen den Bauplatzen (4) und (5) verlegt (Karte A 2-2, ,B-Plan Erweiterungsflache):

Die Flachen sudwestlich der zu erhaltenden Biotopflachen (Ausgleichsflache 3) werden in
Sandmagerrasen umgewandelt, die gesamte Biotopflache wird optimiert. Damit kann ein Teil
des Gesamteingriffes ausgeglichen werden, sofern die Pflege der Biotopflachen garantiert
werden kann.

Die Zahl der Bauplatze wird von 18 auf 15 reduziert.
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Potentielle Ausgleichsflachen auBerhalb des B-Plan-Gebietes:

1. Offene und Halboffene Bereiche des kartierten Biotopes 6221-0230-001 6stlich von Ridenau
(Karte A-2-2: Flache 1)

Biotop 6221-0230-001, Beschreibung 1985

Streuobstlage unterhalb "Scheuerbusch"

Okologisch wertvoller Komplexbiotop auf S-exponiertem, ehemals weinbaulich genutztem,
kleinrdumig parzelliertem Hang mit hohem Anteil an brachliegenden oder extensiv genutz-
ten Fldchen aus allen Ubergangsformen von noch offenen Obstwiesen iiber verbuschende
Brachen und fldchiges Geblisch bis hin zu artenreichem Sekunddrwald am OH.

Erschlossen durch hangparallelen FufSweg am OH, befahrbaren, befestigten Feldweg
(ehemalige OrtsverbindungsstrafSe Kleinheubach-Riidenau) am MH.

Biotopfléche gegliedert und unterbrochen durch intensiv genutzte Gdrten und Wiesen ent-
lang des Wegs, im W an Siedlung angrenzend, im S bis fast unmittelbar an Gehélzsaum des
Riidenauer Bachs (6221/227). Auch im Biotopbereich noch wenige kleine Gartengrundstiicke
und einzelne ehemalige Weinbergshlitten, meist aus Holz.

Teilflichen durch StrafSe und intensiv genutzte Bereiche getrennt, 230.02, 03 und 04 un-
terhalb der StrafSe.

Hang besonders in der O-Hdlfte von gut erhaltenen, z.T. auch schon liberwachsenen und
zerfallenden, bis 1Im hohen, hohlraumreichen Buntsandsteinmauern in bis zu 15 Terrassen
gegliedert, die am OH in Fragmenten bis in den angrenzenden Waldbestand hineinreichen.
Bdschung oberhalb des Feldwegs von bis 1,7m hoher Mauer gestiitzt, an dieser und inner-
halb der offenen Parzellen artenreiche Ritzenvegetation aus Mauerfarnen, Sedum-Arten
u.a. Besiedlern extrem trockener, flachgriindiger Standorte wie Thymian, KI. Habichts-
kraut und -Sauerampfer.

Noch genutzte Obstwiesen kleinfldchig im gesamten Biotop auftretend, durch gelegentli-
che Mahd offen gehalten, unterhalb des Wegs auch durch extensive Schafbeweidung ge-
nutzt, kleine Parzellen auch ohne Baumbestockung. Obstbdume, i.d.R. Apfel, auch Kir-
sche, vereinzelt Zwetschge, Walnuf8 und Birne, oft alt, stellenweise auch Neupflanzun-
gen. Im krautigen Unterwuchs artenreiche, magere Glatthaferwiese, bei geringer Be-
schattung mit Vertretern trockener, sonniger Standorte wie Feldhainsimse, Knéllchen-
steinbrech, Thymian, Echtem Labkraut, Dost u.a., vereinzelt Stattl. Knabenkraut und
Bergglockchen. Z.T. auch nicht mehr genutzte, noch offene Wiesenbrachen.

Bei léngerer Nutzungsauflassung beginnende Verbuschung mit Brombeer-Gestriipp, einzel-
nen Strduchern und Geblischgruppen, die sich bei weiterer ungestérter Sukzession zu ar-
tenreichen Geblischkomplexen zusammenschliefsen, wie auf 230.01 in der W-Héilfte im An-
schluf$ an Siedlung. Aufgrund Artenvielfalt und verschiedener Entwicklungszeit der ein-
zelnen Teile nicht homogen, sondern gut geschichtet und stufig, noch mit kleinen gra-
sigen Lichtungen, jiingeren, durch Dornstréucher undurchdringlichen Partien und dlteren,
haselreichen Teilen. Stets von verwilderten, totholz- und héhlenreichen Obstbédumen
durchsetzt.

Als dichte Hecken bes. im O-Teil von 230.01 und entlang des Wegs; am UH, bes. auf
230.04 in senkrecht zum Hang verlaufenden Streifen auf flachen, zerfallenden Lesestein-
wdllen.

Vorléufiges Klimaxstadium in Form von artenreichem Sekundédrwald am OH im Ubergangs
bereich vom Geblisch zum angrenzenden Kiefernforst. Aus bis 20m hohen, oft tiefbeasteten,
grofSkronigen Eichen und Kirschen in der Baumschicht mit im Unterholz fldchiger Hasel,
auch dornigen, brombeerreichen Partien. Bodenvegetation im Inneren meist spdrlich, im
Saum und Randbereich zu den Geblischen dichter, aus Vertretern meist anthropogen
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Biotop 6221-0230-001, Beschreibung 1985

beeinflufSter, krautreicher Waldunkraut- und Gebliischgesellschaften wie Ruprechtskraut,
Hainrispengras, Knoblauchsrauke, Klettenlabkraut und -kerbel. Zum OH hin zunehmend
bodensauer mit Heidekraut und Drahtschmiele, stellenweise Roter Fingerhut.

Zur Erhaltung der hohen Arten- und Strukturvielfalt und um eine weitergehende Verbu-
schung zu verhindern, ist die Fortfiihrung der biotoppréigenden, extensiven Nutzung er-
forderlich.

Aufgenommen 1980 bei Weinbergskartierung des LfU unter L 6320/4 und

1985 bei Kartierung unbereinigter Weinberge in Franken des LfU unter

L 6320/4.

Faunistisch relevante Merkmale / Beobachtungen:

Gebiische und (Obst-)gehélze, bes. in Verbind. mit offenen Bereichen, N und B fiir hecken
und héhlenbriitende Vogelarten (Rufe von Meisen, Drosseln, Grasmiicken, Griinspecht u.a.).
Offene Wiesen (-brachen) zumind. N fiir bliitenbesuchende Insekten (mehrere Tagfalter-
arten, Hautfliigler) u.a. Wirbellose der Grasschicht (Heuschrecken).

Weitere zoologische Untersuchung erforderlich.

Die terrassierten ehemalige Weinbergslage eignet sich aufgrund ihrer Exposition und der bereits
vorhandenen Arten- und Habitatausstattung fur die Anlage von Sandmagerrasen bzw. bodensauren
Magerrasen.

2. Verbuschte Magerwiesen und Magerwiesen westlich von Riidenau (Karte A-2-2 Flache 2)

Arten der Sandrasen und bodensauren Magerrasen treten stellenweise bereits auf.

Das Gebiet ist Lebensraum der Zauneidechse (Nachweis 20.06.2012).

3. Magerwiese sudwestlich der geschiitzten Biotopflache (Karte A-2-2 Flache 2)

Arten der Sandrasen und bodensauren Magerrasen treten stellenweise bereits auf.
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Karte A 2-2: Potentielle Bereiche fur AusgleichsmalRnahmen 1:6.000
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Anlage 3 Ausziige aus Bestimmungsschlissel fir Flachen nach § 30 BNatSchG
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Neben den angegeben Arten sind weitere Arten (z.B. Aira, Ornithopus) auf der Fläche zu erwarten. In 2012 sind viele Therophyten aufgrund der 
Trockenheit im Frühjahr nicht aufgelaufen.
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